
ıhm bleibt als das „Anstößigste“ das be]l 1ın der Ge absconditus. „Nur der ungerechtfertigte Gott 1St der
schichte, der „erratıische Block der Theodizee“, den Gott der Religion; ıh rechtfertigen 1St abseits eın
Bernharts fragendes Denken immer wieder kreist. ber Geschäft der Philosophen, die das Ärgern1s der I1NCIl-
das Anstößige 1St Ja auch der Anstoßs, der den Menschen schenungemäßen Gottheit abzustellen hoffen.“
nıcht jener Selbstberuhigung kommen läßt, in der Es wurde diesem Überblick e1in Wort Droysens Oranmn-
alles menschengemäß machen 111 und 1in der Unmensch- gestellt, der u1ls wen1g verstanden hat ber wird
ichkeit endet. „Der Sınn der Geschichte 1St auf keine Zeit, sıch be] den Worten ZUuU nehmen. „Man mMu:
Welttormel bringen“. 1ne christliche Weltformel Z  ar Geschichte e1in Herz haben“ und fährt fort

mM1t eınem Zıtat Heraklıits: Dıa LOn theon. Es 1St eınaber a  Wware ein Wiıderspruch in sıch. Denn das eich
Gottes wiıird ın der Geschichte des Heıles. Bıs ıhrer Wegstück des deutschen Katholizismus, da{ß dieses

Herz Z Geschichte gefunden hatErfüllung bleibt auch der geoffenbarte Gott uns deus

ichtung un Deutung
Von JOSEPH IN

Gemessen der weıtgreifenden, umtassenden und TIreftend D se1ne Persönlichkeit und seiın literari-
folgenreichen Verlagsarbeit des Hauses Herder 1ın den sches Schaften gekennzeichnet 1mM Großen Herder?:

bedeutendster katholischer Volksschriftsteller 1mM150 Jahren se1Ines Bestehens, verglichen mi1t den oroßs-
ZUg1g veplanten und kraftvoll durchgeführten Publı- 19 Jahrhundert, Mıtüberwinder VO  z} Aufklärung und
kationen wıissenschaftlichen Charakters auf den Gebieten Lıberalismus. Alemanne VO  ; Geblüt, schwächlichen KOr-
der Theologie, Philosophie, Geschichte, Staatswiıssen- PCIS, wurde ıhm die Zwiespältigkeit se1ınes W esens lebens-
schaft, Nationalökonomie, den großen und kleineren länglıch ZUT Qual und zugleich Z Quelle se1nes
lexikographischen Werken, nehmen die Werke der cchÖö- Schöpfer- und UÜberwindertums. Furchtloser und rıtter-
NECN Lıteratur NUur 1ne bescheidene Stellung ein. Sıe licher Kämpfter, Mıtanbahner einer uen Zeıt, die den
stehen in der Gesamtplanung mehr Rande ber Sınn für die VWerte der Natur, der Heımat, des Volks-
auch S1Ce haben ıhrer Stelle 27u beigetragen, das LUMS und des Vaterlands zurückgewann.“
Verlagsgründer Ziel anzustreben, „durch Ver- Sein anNnzCS Streben 1st darauf verichtet, die Menschen
breitung guter Bücher in das Leben einzugreıitfen.“ nachdenklich machen, iıhnen die Fragwürdigkeit der

gefallenen Menschennatur eindringlich VOT AugenUngereifte Pläne stellen. Er 1St der Tat das, W 45 111a einen Erbauungs-
In den Jahrzehnten, da Bartholomä Herder den Verlag schrittsteller NENNT. Er wiıll die Menschen „bessern und
leitete, spielte die Belletristik ine völlig untergeordnete bekehren“. ber LUL das mMıIt einer solchen Ursprüng-
Ro  le Es wurden allerdings Pläne gefaßt, die siıch nıcht lıchkeit, miıt einer solchen Sprachkraft, miıt einem
verwirklichen ließen Schon 1516 wurde 1n einem Katalog siıcheren Gespür tür die Möglichkeiten des Ausdrucks,
ıne auf 7zwolf Bändchen 1mM Taschenformat überlegte AUS einem starken Mitleben MmMi1t den in der Volks-
„Blumenlese des Edelsten und Vortrefflichsten“ ANSC- sprache gegebenen Möglichkeiten plastischem Aus-
kündigt, „WOmıIt alle oder die meısten U1LllScCrer er- druck und anmutigem Vortragstempo, hat 1ın x]larer
ländischen Klassıker 1n gebundener oder ungebundener Auspragung seınen eigenen Stil, daß seinem
ede uUuNsSECErTE Lıteratur verherrlicht haben“ Das Projekt sprachlichen Bemühen und Schaften ein schr stark AU
scheiterte A US urheberrechtlichen Gründen. Auch eın gepragtes künstlerisches Element wesense1gen 1st; das
Zzweıtes Vorhaben kam nıcht ZU Zuge: AaUus dem Fuürst- sowohl die eintachen Menschen „AUuS dem Volk“ W1€e auch
lich Fürstenbergischen Verlag deutscher Klassiker in die gveschulten Kenner echter Sprachkunst unmittelbar

anspricht. SO hat denn Alban Stolz se1iner EeNL-Donaueschingen die Restbestände der angeblich „eEINZ1IY
vollständigen Originalausgabe VO  am} Winckelmanns voll- schieden katholischen Grundhaltung und der sehr Spur-
ständigen Werken und Lessings Werken erwerben baren mundartlichen Färbung seiner Sprache weıit über
und NECUu herauszugeben“. den Bereich des katholischen und alemannischen Land-

volkes hinausgewirkt wirkt übrigens noch heute
Die Erbauungsschriftsteller und 1St bezeichnend für den siıcheren Spürsınn des

YSt Benjamin Herder SCWahn die schöne Literatur Literarhistorikers Rıchard Meyer, WCNN in seinem
1ne in die Breite und 1N die 'Tietfe gehende Bedeutung. bekannten Werke „Die eutsche Literatur des Jahr-
Der Schriftsteller VO  3 Rang, der 1im Bereich der hunderts“ Alban Stolz „einen ylücklichen Schüler se1nes
deutschen Zunge, zuma|l in Sidwestdeutschland 1ıne Landsmannes Hebel“ nın und dabei anerkennt, da{ß
breite Leserschaft ansprechen konnte, War bezeichnend seine Werke auch dort,; 95 S1e polemisch waren“
für die eit und 1ür den Verlag nıicht ein Erzähler, in der Mat! Stie enthalten 1e] zeitgebundene Polemik
eın Dichter, sondern en Erbauungsschriftsteller, ein „ VOT allem DOSILELV yemeınnt siınd“. Wır fügen hinzu:
Sohn des alemanniıschen Volksstammes: Theologe S1E nıcht 1L1UT DOS1IELV gemeınt, s1e haben in hohem
Alban Stolz7z1. Er machte weite Reıisen, aber sein beruf- aße DOSItELV gewirkt. Das oilt sowohl für dıe eigent-
liches Wirken als Seelsorgsgeistlicher, Religionslehrer lichen Volksbücher, die 1m Entwurf auf volkstümliche
und Theologieprofessor oriff nıcht über die badische Wiırkung abgestellt sınd („Kalender für eıt und Ewig-
Heımat hınaus. ME „Kompaß für Leben und Sterben“, Mixtur

Geboren 1808 in Bühl Baden), gestorben 18583 1n Freiburg D 4. Auflage Bd 11 S. 612
1mM Breisgau. 2. Auflage Berlin 1900 23523
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T’odesangst“), WI1Ie auch für die Bekenntnisbücher, in tern, wobei die Voraussetzungen für seine ausgiebige
denen VOr Gott Rechenschaft ablegt über die Auf- cschriftstellerische Tätigkeit CWanll, In den beiden etzten
schwünge und Düsternisse se1nes eigenen Lebens („Däürre Jahrzehnten se1nes Lebens schrieb der 40— 60)Jjährige
Kräuter“, „Wiılder LOn „Wiıtterungen der Seele“). Zanz AaUus der Absicht, breitesten Schichten des Volkes
Als scharfblickenden Beobachter, eigenwilligen Ausdeuter eine unterhaltsame, belehrende und erbauliche Lektüre
und geistvollen Plauderer lernen WIr ıhn 1ın seinen bieten. Abgesehen VO  3 einer ansehnlichen Reihe
Reiseschilderungen kennen, deren Titel schon die Or1- geschichtlicher, missı1ıonswıssenschafttlicher Veröftent-
ginalıtät seiner Sprachkraft ın schlagender Eindringlich- lıchungen und Reisebeschreibungen, vertaßte nıcht
eIit oftenbaren: „Spaniısches für die gebildete Welt“, weniıger als sieben orößere, me1st zweibändige Romane
„Besuch bei Sem  ' Cham und Japhet“ 1le erlebten große und yrößere Auflagen und konnten
Nur schwer kann 119  ; sıch heute einen Begriff davon sıch nach dem ode des Verfassers (1905) noch ME
machen, WI1€ stark die 1mMm besten Sınne volkstümliche Reihe VO  3 Jahren behaupten, wurden allerdings einer
Wirkung der Schriften Alban Stolzens seiınen Leb- scharfen, VO literarischen Gesichtspunkt AUus berechtig-zeıten und Jahrzehnte darüber hınaus WAafrT, in welchem ten Kritik5 durch Carl uth UNterzogen.aße S1C VO  3 den breitesten Schichten des Volkes, VO  - 1e] gelesen wurden auch se1NE zahlreichen Jugend-hochgebildeten W1e VO  } Zanz einfachen Menschen BC- erzählungen in der VO  3 ıhm herausgegebenen Sammlungschätzt wurden. Und WAar VOT allem die sprachliche „Ayus fernen Landen“. Es handelt siıch me1lst Kinder-
Gestaltungskraft, VO  3 der die Leser sıch gefesselt schicksale AUS dem Leben der Missionen, die zunächst ınühlten.
Es WAar ;ohl auf die literarısche VWiırkung der Schriften

der Zeitschrift „Die batholischen Miss:onen“ abgedruckt
wurden. Die Sammlung „AÄus fernen Landen“ brachte

VO  ; Alban Stolz zurückzuführen, daß Emuilie Rıngseis auch Beiträge VO  S Ordensbrüdern des Verfassers und
mıiıt ihren meısten un besten Werken 1m Hause Herder anderen Schriftstellern, eLIWwW2a VO  3 Anton Huonder,Aufnahme fand Die hochbegabte Tochter des angesehe- Alfons Geyser, Ambros Schupp, Bernhard Arens 1U A AMünchner Arztes und Naturwissenschaftlers gehörte Man findet die Spillmannschen Bücher und Büchleinmi1ıt ihrer Schwester Bettina Stolzens eifrıgen und
verständnisvollen Leserinnen, und kam S1e mıiıt ıhm

noch heute ıIn vielen katholischen Volks_ und Jugend-
büchereien, un VO  3 eintachen Leserschichten, die in1n persönliche und brietliche Verbindung. In dem VO  z erster Linıe anspruchslose Unterhaltung suchen, werdenStockemann herausgegebenen Buch „Alban Stolz und

die Schwestern Rıngselis. Fın freundschaftlicher Feder- S1Ce noch SCIN gelesen, weshalb die Reihe auch teilweise
S Neuauflagen erfährt.krieg“ (1912) offenbaren sıch die persönliche Haltung, In gleichem Geiste und in ÜAhnlichem alse erfolgreichdie geistvolle Lebendigkeit und die literarische Be-

tahigung der Briefschreiber 1ın sehr unterhaltsamer un w1€ die literarische Wıirksamkeıt Joseph Spillmanns Wr
auch das schriftstellerische Schaften Konrad Kümmels.gewinnender Oorm Nachdem Emilie siıch infolge des 1848 1 Schwabenlande geboren, wurde Priester, LrAalStolzschen Einflusses und des väterlichen Rates die be-

rutfliche Ausbildung und Betätigung ihrer glänzenden nach wenigen Jahren seelsorgerischer Tätigkeit in die
Redaktion des „Schwäbischen Volksblattes“ e1in undschauspielerischen Begabung L hatte, wandte s1e übernahm die Herausgabe des „Katholischen Sonntags-sıch dem dramatischen Schaften Es durchweg

relig1öse Stoffe, der Bibel oder der Geschichte des Ur- blattes“, das Cr Jahrzehnte hindurch mIt ausgezeichnetem
Erfolge leitete; die Bezieherzahl stiegV VO  3qQhristentums CENINOMMECN, denen S1e ıhre Kraft VCI- 01010 auf 90 000 Die zahlreichen kleineren Erzählungensuchte. Nachdem einzelne dieser Werke zunächst durch

Liebhaber-Aufführungen ekannt geworden N,
beschaulichen und erbaulichen, 1insten und heıiteren Cha-
rakters, die 1mM Sonntagsblatt un: 1m „Katholischenwurden s1e 1m Hause Herder veröffentlicht: „Veronika“ Hauskalender“ veröffentlichte, wurden spater in Sam-(1854), „ WE Sıbylle V“VOo  - Tibur“ (1858), „Sebastian“

(1868) Es folgten Märchenspiele: »”  ze Getreue“ (1862) melbänden herausgegeben un: erschienen SAamt un SO11-

ders 1m Verlag Herder. Sıe hatten großen Erfolg®.un „Schneewittchen“ (1873) Am längsten blieb VO  3 Konrad Kümmel starb 1936 1m Alter 85 Jahren.ıhren Werken „Der Könıgın Lied“ (1890—1892) leben-
dig, 1ne episch-Iyrische Dichtung ZUrr Verherrlichung Erste BegegnungMarıens 1n den drei Büchern „Magnificat“, ALOSANNAN,
„Kreuz un Halleluja“, Das Formgefühl der Dichterin In den Jahrzehnten der Wirksamkeit Benjamın Herders
hatte sich der klassischen und romantischen Dıchtung wurde auch der Plan eıiner Ausgabe deutscher Klassiker

CETINCUL 1Ns Auge gefaßt, diesmal mMIi1t Erfolg. Herdergeschult. Ihre Wirkung blieb allerdings zeıtlich und autf fand 1n dem Literarhistoriker W.ılhelm Lindemann ineıne vorwıiegend katholische Leserschaft beschränkt.
Obwohl die überwiegende Mehrzahl der vielen Ver- Kralit, die für diese Aufgabe besonders eeignet WAar.

Nachdem Lindemann sich durch seıine „Geschichte deröffentlichungen Joseph Spillmanns, se1iner geschichtlichen
Werke, Reiseschilderungen, Romane, Erzählungen un: deutschen Literatur“ 7, deren Auflage 1866 der
Jugendschriften erst 1m etzten Jahrzehnt des Jahr- „Die Wu]underblume VO:  S Woxindon“:; „Ein er des Beicht-
hunderts erschien, vehört Gr 1ın seınem literarischen geheimnisses“ ; „Tapfer UuN TIreu“; „Lucius Flavus“; „Um
Habitus und 1n der Richtung Se1NES Schaffens in die das Leben einer Könıgin“ ; „Kreuz und Chrysanthemum“ ;
Zeıt, 1n der BenjJamın Herder den Kurs des Verlags „Der schwarze Schumacher“.
bestimmte. In den „ Veremundus“-Broschüren.

f  Ö So die Reihen „An Gottes Hand, Erzählungen für JugendJoseph Spillmann W ar nach seiner Abstammung eın und Volk“ (6 an  en), „Auf der Sonnenseite, Haumaoristi-
Hochalemanne, geboren 1547 1n Zug. Er E AT- 1n dıe sche Erzählungen“ (2 an  en), „Sonntagsstille“ (6 änd-

chen), „Des Lebens Flut“ (4 ändGesellschaft Jesu eiın, konnte sıch umfassenden Studien Vgl. den Aufsatz „Die Wahrheit 1 der Geschichte“ VO:  3widmen, seinen Gesichtskreis auch durch Reisen erwel- Oskar Köhler; 1n diesem Heft.



Verlag Herder ın Lieferungen hatte erscheinen lassen, thers“, „Egmont“ und der „Faust“ aufgenommen. In
iın der literarischen Welt gul eingeführt hatte, wurde den drei Schillerbänden tand INan alle Jugenddramen,alsbald die „Bibliothek deutscher Klassıker für Schule dazu den „Don Carlos“ und endlich den „Wallenstein“.
un Hayus“ in Angriff e  OMMMCN. Das Unternehmen Natürlich konnte 1n der Ausgabe auch die eıt
WAar auf volkstümliche Ziele abgestellt. Die verhältnis- Vom Jungen Deutschland bis ZUr Gegenwart ausgiebigermäßig knappe Auswahl von Bänden bevorzugte die 1n berücksichtigt werden als in der trüheren.
den breiten Volksschichten meısten geschätzten Werke Als Erganzung ZUT „Bibliothek deutscher Klassiker“ xabder beliebtesten und bekanntesten Dichter der Hellinghaus VO  w 1908 aAb die „Bibliothek zwertvoller
eıit Der eistie Band War Goethe gewidmet und enthielt Novellen un Erzählungen“ heraus. In der Sammlung,neben einer ausgiebigen Auswahl der Gedichte den die 1im Laufe von 15 Jahren auf Bände anwuchs
AL  „G  OtZ  « die „Iphigenie“, „Hermann und Dorothea“, der Hemmungen VO  3 Krıeg und Inflation ‚—
auch die „Novelle“; der zweıte Band bot Schillers be- recn neben allen wichtigen Meıisterleistungen der deutschen
kannteste Dramen: 1€ Jungfrau VO  z} Orleans“, „Marıa Novellistik eLIWwW2 VO  3 Goethe bis Stifter auch weniıger
Stuart“, TE Braut VO'  S Messına“ und den „Wılhelm bekannte und bewunderte Werke Erzählkunst

findenTell“, außerdem die Gedichte. Lessing WTr VOTLT allem
mi1ıt „Mınna VO  3 Barnhelm“ und Emilia (Ga- wel der beliebtesten NEeEUETEN deutschen Novellisten

lotti“, die Romantiker besonders mi1t Gedichten, ebenso wurden neben der „Bibliothek“ in Sonderaus-
der schwäbische Dıichterkreis, die „Lehr- und Gedanken- gaben herausgegeben: „Ausgewählte Werke VvVo  s heo-
dichter“ (Rückert, Platen), ferner Freiligrath, Droste- dor Storm  « und „Ausgewählte Werkhe VOonNn Gottfried
Hülshoff, Mörike. Lindemann bewies bei der Herausgabe Keller“, Jjeweıils ın Zzwel Bänden Für jeden Dıchter

wurde 1ne Auswahl der besten Gedichte beigegeben.siıcheren Geschmack und pädagogisches Geschick, ine
schwere Aufgabe be1 der pannung zwıschen deutscher uch bei diesen Büchern besorgte ÖOrto Hellinghaus die
Klassık und katholischer Kirche. Von der Sammlung Herausgabe.

Wenn diesen Neuausgaben ın den zwanziıger Jahren1st ine 1im besten Sınne volksbildnerische Wiırkung AUS-
„Jeremtas Gotthelfs Ausgewählte Werke“ mM1t einer

Auswahl als Aufgabe fangreichen Einleitung VO  3 Johannes Mumbayuer folgten,
yeschah das nıcht L1LLULr ın Weıterführung der bisherigenSeit Jahren eLWA, se1lIt dem Begınn des zweıten Jahr-

zehnts 1ın uUunNnserem Jahrhundert, kann der auftmerksame Lıinıe, sondern entsprach der Herder-Tradition in
ganz besonderem aße Denn ohne rage palst derBeobachter eın gesteigertes und höher zıielendes eMU- konservative Bauernpastor, der W 1€ kein zweıter dashen die Förderung der schönen Literatur 1m Verlage

Herder teststellen. Die befreiende Wirkung der Interi- Leben und Schaften des Bauern ın seiner tragenden,
grundhaften Bedeutung für das ZESAMTE Kulturlebenorıtätsdebatten, die die Jahrhundertwende 1m An- erkannte und in erzählender Dichtung gestalten Ver-schluß Reden und Schriften Vo corg Vo  3 Hertling,

Herman Schell, Carl uth und Albert Ehrhard im stand, besser 1n den Gesamtrahmen des Herderschen
Verlagsschaffens als die 1n der liıberalen Gedankenwelrtkatholischen Deutschland stattgefunden hatten, wurde wurzelnden Dichter Gottfried Keller und Theodorauch 1m Schaffen des Verlags Herder sichtbar. Da sehen

WIr, da{fß die Pflege klassıscher deutscher Literatur in Storm SO wurde VO:  e} den Urteilsfähigen WAarnmn be-
einem umfassenderen Rahmen betrieben wird als bisher. orülst, daß der katholische Pfarrer und ausgezeichnete

Literaturkenner Johannes Mumbayuer 1n diesen vier —-Sodann trıtt der Verlag mit 10 B zeitgenössischen
Autoren, vorwıiegend Erzählern, auf den Plan, deren sehnlıchen Leinenbänden auf rund 2000 Seıiten s1ieben
Schaften 1ın seiner Wirkung nicht auf die traditionell kleinere Erzählungen und die yroßen Romane 95  lı der

Knecht“, „Geld und Geist“ und „Kärhi die Grofßmutter“dem Hause Herder verbundenen Kreise beschränkt
bleibt. Es gelingt, auch auf dem Gebiete der Jugend- yerade 1m Hause Herder 1ICU herausgab. Das Unter-
lıteratur Bücher vorzulegen, die nıcht HULE in Deutsch- nehmen hatte nıcht den erwünschten Erfolg. Das Publi-

kum verhielt sıch spröde. Es WAar durch den Lyrısmusand allgemeın eachtet werden, sondern ıch auch in
zahlreichen Übersetzungen in aller Welt durchsetzen der impressi0onıstıschen Erzähler, die ın den ersten Jahr-
konnten. zehnten UuNSCTES Jahrhunderts geschmackbildend wirkten,

verwöhnt, daß ıhm die herbe Epik des schweize-In den Jahren 1911 und 1912 wurde Lindemanns
„Bıbliothek deutscher Klassıker“ ın u  9 diesmal zwölf rischen Bauernhomer Sar ausbacken erschien.
Bände umtassender Ausgabe vorgelegt. Die Herausgeber- ımmer steht Ja Jeremias Gotthelf 1mM Deutschunterricht

unserer durchschnittlichen höheren Schulen Sanzarbeit Jag ın den Händen VO  } Otto Hellinghaus, der sıch
ın der AÄrt der Einleitungen und Anmerkungen die Rande, ein beträchtlicher Mangel iın der lıterarischen
Methode Lindemanns anlehnte. Das klassische Bildungs- Bildung.

ıcht wenıger lag nahe, dafß der Verlag Herder 1mgut der Deutschen wurde jetzt in einer ausgiebigeren
Auswahl dargeboten. Diesmal kommen auch die Vor- Jahre 1926, da auch die Gotthelf-Auswahl erschien,
klassıker mehr Wort, 1mM ersten Bande Klopstock einen Schrittsteller W1€ Johann DPeter Hebel LICU ZUr
und der Göttinger Dichterkreis. Der zweıte Band rachte Geltung brachte. Denn INa  e eierte die hundertste Wie-
Lessing und Wieland, nunmehr von Lessing auch den erkehr se1nes Todestages, und WECN ging das mehr
„Nathan“ und iıne sroße Auswahl der Gedichte und als den stärksten 1Ns olk wirkenden Verlag 1mM
Fabeln, VO:  3 Wieland den „‚Oberon“. In dem dritten alemannischen Raume”? Die Herausgabe eınes Jubil2ums-Bande Herder, Claudius, Bürger und Jean Paul]
verein1gt. In den drei Bänden, die Goethe gewıdmet twa „Der 4lgepwgld“ VO  3 Jakob Frey, „Das T’agebuch
WAarcCchH, wurden nunmehr auch yrößere Teile AUuUS dem eines Fräuleins“ VO: Marıa VOoO  x Nathusius, „Margret“

VO Gottfried Kinkel. „Am Malanger Fiord“ VO T’heodor„Westöstlichen Dıwan“, „Die Leiden des Jungen Wer- Mügge A



buches wurde dem Freiburger Literarhistoriker Philipp hier angeschlagén wurde, alle, denen der Sınn für echtes
Witkop übertragen. och sah die Aufgabe sehr als Dichtertum vgeöffnet WAar. Hıer fühlte 114  . sich schon bei
Gelehrter. Das Buch ? 1St zewißß ZuL, schön und auch den ETSLCH Satzen VO  e} einer Sprache angerührt, die VO  —
nützlich. ber das, W 4S Hebels einmaligen Wert und empfindungsgesättigtem Erlebnis der Natur und der
seiıne bleibende Bedeutung ausmacht, nämlı:ch die pracht- menschlichen Dınge. gespeist Wal, VO  3 einer Sprachmelo-
vollen Kalendererzählungen AaUus dem „Rheinländischen die und einem Rhythmus, dem die Art des naturhaft-
Hausfreund“, die die bewundernde Anerkennung eines siıcheren und doch kultivierten Erzählers sıch mMi1t be-
Goethe, eines Gottfried Keller, eines Tolsto1 und Her- zwıngender Kraft oftenbart. Eınem Menschen begegnete
INann Hesse fanden, S1€e kommen in diesem mehr ıterar- INall, der wesensgemäfß mıiıt dem Volkstum, dem EeNL-
historisch gedachten Buche M1t dem langatmigen Tiıtel STAMMT, bıs in den Wurzelgrund verbunden blieb und
nıcht hinreichend ZUr Sprache. och heute tehlt das rich- ennoch 1mM Reich des Geıistes beheimatet Wal, der alles
tige Hebelbuch tür Jugend und olk Triebhatt-Dumpfe überwunden hatte. So fand dieses
1nN€e Nn Reihe von glücklichen Ausgrabungen, VÜ  _ innıge, reiche un vornehme Buch, diese Idylle, 1n die

Neuausgaben oder Gestaltungen alten echte Tragik ıhre tiefen Schatten wirft, dieses überzeu-
Schriftgutes wurde eLw2 7zwıschen 1910 und 1930 durch gende Bild einer glückhaft umhegten und doch nıcht
Heinrich Mohr vorgelegt. Er bewies bei diesen Schatz- unbedrohten Jugend, dieses lebensvolle Gemälde einer
gräberarbeiten geschichtliches Einfühlungsvermögen und wahren Mutter sofort seine Leser ın allen Schichten des
ine y]lückliche Erzählergabe. 191972 begann mıiıt einer Volkes, 1mM Bauernhause und den geschulten Ken-

HET und Liebhabern eiıner kultivierten Lıiıteratur als„Auswahl al $ den Schriften des Kapuzınerpaters Martın
T“  S Cochem“, die VOTL allem die Gebildeten für die (7€e- wahre Volksdichtung 1im umtassendsten und tiefsten
stalt und das Lebenswerk des großen Volksmissionars Sınne des Wortes. ast Jahre lang behauptet 99  Is
und erfolgreichen Schrittstellers AUS der eit des Jahr- Mutter noch lebte“ iıne unverwüstliche Anziehungskrait.
hunderts interessieren sollte. Eınige Jahre vorher hatte Jahre nach dem Erscheinen hatte die Auflage ungc-

1ne geglückte Sammlung alter Schwänke dem tähr das hundertste Tausend erreicht. Keiınem zweıten
Titel „Der Narrenbaum“ (1908) herausgegeben, die der vielen Werke Dörflers, die bıs Jjetzt erschıenen sınd,
mehrmals in starken Auflagen erscheinen konnte. 1915 ward eın yleicher Erfolg zuteil.
tolgten die „Kriegsschwänke au $ alter Zeit“, bald darauf Die me1ılsten Werke Dörflers, der bıs seinen 70 Jahren
eın Neudruck des Volksbuches VO  } den „S5zeben Schwa- 1ne schier unerschöpfliche Schaffenskraft ewahrt hat
ben in der Fassung VO  3 Ludwig Aurbacher. ME drei und noch heute überzeugend beweist, erschienen 1n —-
Bändchen umtassende Sammlung „Deutsche Volksbücher“ deren Verlagen. ber 1ne ansehnliche Zahl VO  3 weıteren
schloß sıch ohr hatte die VOT allem durch seinen aben se1ner Erzählungskunst, die VO Hause Herder
badischen Landsmann Richard £eNz NECUu geweckte Vor- ıhren Weg 1Ns literarische Deutschland a  I®  9
liebe tür die volkstümliche alte Erzählungskunst auch vee1gnet, das Bild des Dichters vertiefen und abzu-
11 Hause Herder Ehren gebracht. runden: Das cschlichte Geschichtenbuch „Dämmerstun-
Von den Neuausgaben dieser Jahre verdient auch ıne den  « dessen Inhalt thematisch und auch 1m Formalen
„Blütenlese A $ den Werken VO  s Abraham Sancta e dem Erstling verwandt Ist: die Erzählungen „ Da (Ge=
ra  « besondere Erwähnung. Der außere Anlafß dazu WTr heimnıs des Fisches“ und „Der Rätsellöser“, die einen
ohl die 20Öste Wiederkehr des Todestages. Der badı- Schriftsteller zeıgen, der sıch miıt besonderer Sicherheit
sche Germanıist arl Bertsche hat die Auftgabe, AUS dem 1n der eıt des Frühchristentums auskennt; der Roman
weitschichtigen literarischen Lebenswerk des vielgenann- „Die Abenteuer des Peter Farde“, in dem VO  - eınem
CCH, aber seinem literarischen Schaften wen1g bekannten buntbewegten, in die Ferne ockenden Leben spannend
Augustinermönchs 1N€ entsprechende Auswahl Z.u trei- erzählt wiırd: schliefßlich die beiden VO Jung und alt 1e]
fen, mi1t ylücklichem rıft gelÖöst. Dıie zute Aufnahme, gelesenen Bücher „Der junge Don Bosco“ und „Der Bu-
die das Bändchen fand (1910), veranlaßte den benkönig“, 1n denen der Lebensweg und das Lebenswerk
Herausgeber und den Verleger einem zweıten (d 90400 eines oroßen Heiligen UMNMSCTKGT Tage mM1t bewegenderDie beiden handlichen, Zut ausgestatteten Bände jelten Kraft entfaltet werden; schliefßlich der Geschichte und
siıch mi1t einer Reihe VO Auflagen über eın Jahrzehnt. Dichtung legıtim verwebende „Severin“.

Vor und mit Dörfler VOT allem Enrica VO  }Durchbruch e1ıgener Gegenwart Handel-Mazettı und Heinrich Federer, denen der
Wenn vorhın der egınn des Zeitraumes, ın dem der Durchbruch AUS dem katholischen Ghetto gelang, ındem
Verlag Herder das Gebiet der schönen Literatur mMi1t S1e sıch ıne Leserschaft 1m Gesamtbereich der deutschen
höher gestecktem Ziele und mIiıt estärkerem Erfolge als Zunge eroberten. Heinrich Federer War erstmals 1910
bisher bestellen konnte, iın den Jahren eLWwWa 1910 VOT ine breitere Ofentlichkeit 1917 kam

auch ZU Hause Herder. Es Novellen und strafigvesehen wurde, möchte ıch 1n dem Erscheinen von

Peter Dörflers erstem orößeren prosaepischen Werke komponierte kleinere Erzählungen, die hier 1n einer
»”  Is Mutltter noch lebte“ das einprägsamste und über- Reihe VO  ; Bändchen veröftentlichte. Die Handlung die-

SCr Erzählungen hatte durchweg einen geschichtlichenzeugendste Zeichen dieses Aufschwunges erblicken.
Als dieses Buch iın seinem Erscheinungsjahr 1912 die Hintergrund: die Martyrerzeıt ( Eine Nacht ın den
Erstien Leser fand, orchten alle aut bel dem Ton, der Abruzzen“), der Befreiungskampf der ırıschen Katho-

liken (a , das Leben des hl Franz VOü  3 Assısı
„Johann Peter Hebel, Gedichte, Geschichten, Briefe“ , heraus- ( Franzens Poetenstube“), die Geschichten AUSs der Ur-

gegeben VO Philipp Witkop, Protessor der Universıität schwe17z („WDex Fürchtemacher“ und „Das Wunder ın
ın Freiburg ı. Br. Mıiırt alemannischem Wörterbuch Holzschuhen“), terner 2 VM Heıilıgen, Räubern und TOBemerkungen ZuUur alemannıschen Mundart VO  ; Protessor
Dr Sütterlin und Bildern VOIl Ludwig Rıchter. der Gerechtigkeit“. W as auch die spröden Leser tür Heın-



rıch Federer einnahm, WAS die empfänglichen begeisterte, einen Schriftsteller mMIit durchaus eigenem Profil dar
das War die Kunst seiner Menschendarstellung und seıne Sein zweıtes Werk, „Der Ruf des Berges“ (W9SO); -Sprache, die der Sprache Dörflers vergleichbar, W aS brachte den Beweıs, seıin kompositorisches Ver-
hurtige Beweglichkeit des Rhythmus und bestrickende mOgen auch der Oorm des Romans gerecht werden
Melodie angıng Z Erlesensten und Bevorzugtesten konnte, da{ß die Welt der Alpenberge ıhm auch ıhre
gehört, Was der impressionistische Stil 1n den ersten herbe Größe und unheimliche W ildheit oftenbart. Dıie
Jahrzehnten des zwanzıgsten Jahrhunderts hervor- Verleihung des Schweizer Schillerpreises War ine erfreu-
gebracht hat. Es gelang dem Verlag mühelos, ansehn- iıche Anerkennung der literarischen Oftfentlichkeit für
ıche Erfolge in der Publikation erzielen. den Jungen Erzähler. 1939 erschıen der Reisebericht

„Ein Stubenhocker Tährt nach Asıen Erlebtes undFranz Herwig W Aar 1Ur gelegentlicher (Gast 1mM Hause
Herder. ach seiınem frühen ode 1St CS schr bald st 111 Erlauschtes au f einer Reiıse nach dem fernen Östen“, VO  ;

ıh geworden. ber 1119}  - sollte diesen begabten und frucht- dem schon 1mM gleichen Jahr 1ne Zzweıte Auflage, das
und 6. LTausend erschien. VWıe günst1ıg dem Dichterbaren Erzähler nıcht schnell VErSCSSCH. Da 1St D B.„Dize

Stunde hommt Eın Roman “—O Gardasee“, ursprung- das Publikum vesinnt Warl, zeigte sıch 1940, da se1in
ıch 1m „Hochland“ erschienen. Man xönnte das Werk „Dorf See  C 1m HO12 Tausend, „  ın Stubenhocker“

1mM P Z Tausend aufgelegt werden konnten. Psy-auch einen Novellenzyklus ENNCH, wenngleıch die dreı
Novellen, die 1ın der eıit der Renaıissance und des chologisch verinnerlichte und sprachlıch sehr fein ab-

Erzählungen bot die in der Schweiz ebendeBarock Gardasee spielen, als innere Geschichte miıt Regina Ullmann 1n der Sammlung „Der Apfel ın derdem Liebeserlebnis elines Deutschen in unNscIier ‚CIt in
innerstem Zusammenhang stehen und ıne Eıinheit Kirche“ (1934) urch das Eingreifen außerer Gewalt

wurde das schöne Buch unterdrückt.bilden. Dıie erzählerische Sicherheit und Kraft, die die- Di1e Erzählergabe desSCIN Werke ın hohem 3ße eigen 1St, kommt auch Vorarlbergers Franz Michel
glücklich ZUT Geltung 1ın der anspruchslosen, Ott g-

W.ıllam kam 1n seinem „Leben Jesu“ und 1m „Leben
Marıas, der Mutter Jesu“ ZuUur Geltung. ber diesercchriebenen Geschichte „D€r Pfarrer Piferds , die Enkel FEFranz Miıchael Felders, des ersten deutschen Bau-ungefähr ZUT gleichen :‘  eıt bei Herder erschien. Den cschr CIN, der ın se1ınen Fejierstunden Z Feder orıff undbeachtlichen, WECNnN auch nıcht völlig geglückten Versuch, Geschichten schrieb, der uns auch ıne hochinteressante1Ne Galerie tührender Gestalten der deutschen Ge-

schichte ın einheitlicher Oorm und Schau darzustellen, Darstellung se1nes eigenen Lebens hinterlassen nat: VCI-
taßte schon VOr seinen berühmten Lebensbeschreibungenunternahm Herwig 1ın seiıner „Deutschen Heldenlegende“, auch Erzählungen, 1n denen bedeutsame Vorgänge AUSdie zwischen 1923 und 1928 zunächst iın 14 Heften

erschıen und dann ın WE€1 ansehnlichen Bänden Uusamı-
dem Leben bäuerlicher Menschen geschildert WAAaren. „Der
Herrgott auf Besuc n schon 1923 erschiıenen, und einıgemengefafst wurde. weıtere Erzählungen oftenbarten se1ine Begabung.Im etfzten Jahrzehnt VOTr dem zweıten Weltkriege 1e] wen1g eachtet wurde der ÖOsterreicher arlgesellte sich ıne Reihe Jüngerer Erzähler AausSs dem suüd- August Stöger. „Die Magd und andere Geschichten aM $westdeutschen Raume den Autoren des Hauses Herder. kRleiner lt“ 61925%) mehr als ıne Talentprobe.Der Saarmoselfranke Johannes Kirschweng BC- Stöger hat nıcht 1Ur das Gespür für den psychisch,boren) bot in kleineren Werken ıne Erzählungskunst, ethisch und dichterisch erglebigen Konflikt, sondern auch

die ıhre Stofte ZUuU el der Geschichte seiner CHNSCICH ine Sprache, die ohl der Sprache Stifters gyeschultHeımat der Saar, Z eil dem eich der Träume, 1St, yleichwohl 1ber ın ihrer Verhaltenheit und Bedacht-
ZU eıl dem kampferfüllten Leben der Gegenwart samkeit 1ne durchaus persönliche Note hat In dem
entnahm. „Aufgehellte Nacht“ 12819 und „Odiılo und Roman »  ze Kranewnttbrüder“ gestaltet auf INe schr
die Geheimnisse“ 257 offenbaren 1ne besondere eigene Weıse das of: behandelte Thema einer Brüder-
Neigung für das Reıch der Träume, „Ernte eines Som- teimdschafrt. Eın echtes Erzählertalent 1St auch der
mers  A (1938) bietet hınter der Maske der Geschichte die Schwabe Anton Gabele, VO  3 dem der Verlag Herder
persönliche Stellungnahme des Vertfassers den gelst1- allerdings M den „Mıttsommer“ (1936) bringen konnte.
CI Kämpfen der eıt. „Die Fahrt der TIreuen“ (1938) In den dreißiger Jahren begann Leo Weısmantel, VO  z

tührt in die EeIt der Französischen Revolution und o1Dt dem Herder schon früher ein1ıge kleine Geschichtenbücher
1nNe Handlung, die ıhre besondere Bedeutung erhält, gvebracht hatte1%, mi1ıt seinen zahlreichen bıographischen
WCNN 90128  =) S1Ce den Hıntergrund ıhrer Entstehungs- Romanen, die sıch ZU eil kraft eines bedeutenden

Stoftes und einer geschickten Behandlung durchsetzenZzeıt hält Sein Eıgenstes und Bestes zab Kirschweng
ohl ın „LT’rost der Dinge“, einer Sammlung VO  3 Be- konnten: die tragısche Wcucht 1m Leben „Dill Rıemen-
trachtungen, die in das W eesen alltäglicher und elemen- schneiders“ verfehlt iıhre Wıirkung nıcht, und der

Dıinge hineinführen und ihre tiefe Bedeutung tfür heroische Zug 1im Leben des Apostels der Carıtas Sibt
das menschliche Leben oftenbar machen. Eın besonderer den „Guten Taten des Herrn "nzenz“ die beherr-
Vorzug, der allen Kirschwengschen Büchern eignet, 1St schende Note. Dıie Bemühung des Verlages, für das

katholische Volk und relig1ös bildende KRomanedie gepflegte Sprache.
Urwüchsiger und stärker der heimatlichen Umwelt VeEer- un: Erzählungen herauszugeben, wurde nach 1945, noch
bunden 1St der Schweizer ose Marıa Camenzind. In den Erschwerungen de Wıederaufbaus des ZEer-

stOrten Verlagsgebäudes, wiederaufgegriffen und 1ın derder natürlichen Selbstverständlichkeit, 1n der 1n seinem
Buche D Dorf See” (1934) Kındheitserlebnisse Veröffentlichung VO  - „Herders Hauskalender für eıit
und dörfliches Idyll AaUus der Welt der Inners  weiz „Musikanten und Wallfahrer“, „Der närrische Freier“,gestaltet, stellt sıch beı seinem ersten Auftreten als „Die Geschichte des Richters V“O  > Or



und Ewigkeit“ zusammengefaßt. Einesteıils bewuft auf ethisch csehr gehaltvolle, durchaus moderne Behand-
die Tradition eınes Alban Stolz gestellt, andernteıls lung des ewıgen Problems VOIN verlorenen Sohn
modern in der Form, r dieser Kalender gee1gnet, 1 ur- ıcht weniıger aktuell 1St das Rıngen eines Jungen Ehe-
sprünglichen Sınne volkbildend und volksbildend aares mMIiIt der Not der Arbeitslosigkeit, W16€e Anton
wirken. VDan de Velde dem Roman „Das Herz kämpft“

Übersetzungen behandelt hat In 1i1ne mehr abseitige Welt führt uns

Der osroßen Zahl deutscher prosaepischer Bücher wurden Jan Hendrik Eeckhout: 1n das SOgENANNTLE Seeländische
Flandern, eın kleines, wen1g besiedeltes Gebiet Aall derauch ein1ıge Übersetzungen Komane des Auslandes Rheinmündung, dessen flämıiısche Bewohner infolge iıhrerangereiht. Ausgezeichnet durch seınen tieten relıgıösen

Gehalrt und seine STITCHSC orm 1St das Buch des 1 Zugehörigkeit Z Calvinismus ıhre besondere Pragung
erhalten haben Der eld des Romans „Warden, 21nersten Weltkriege gefallenen Ernest Psichari, „Der König“, der e1insam lebende Hırt Warden, mu{ ineWdüstenritt des Hauptmanns“ , iın dem der Vertasser,

eın Enkel Ernest Kenans, den eigenen Weg der schwere Prüfung seiner Ehe durchmachen. Dıie Prüfung
Gottesferne Zu Christentum darstellt. Der Übersetzer wırd ıhm und selınem Weıbe ZUr Lauterung und W eg-

bereitung eiınes reinen Glückes. Eduard VermeulenGustav Dieringer (unter welchem Pseudonym siıch damals
Gustav Siewerth verbergen mufßste) hat 1n einem Uu>S- hat seınem Roman „Remı Braem, der Frankreichgänger“
führlichen Vorwort autfschlufßreiche Mitteilungen über das Motto vorangestellt: „Uit ONolk Voor OnNs Volk“;

1194  = empfindet CS als berechtigt; denn d1e menschlichenden Verfasser und ıne Würdigung se1nNes Werkes be1-
ZESTEUENKT. Schicksale, denen Herz Anteil nehmen soll;
Als eıne Ausweiıtung des bisherigen Verlagsprogrammes siınd verknüpft mI1t einem tür das olk der Flamen

cehr bedeutsamen sozialen Problem, mıiı1t dem der SWar die Veröffentlichung e1ınes ungewöhnlichen, küh-
1CNMN und zugleich bedeutenden Werkes anzusehen, W1C mards“, der SogeNanNNtEN Frankreichgänger, die all-
WIr 1n Francoı1s Maurıacs „Natterngezücht“ (1936) sommerliıch ZUur Hıiılfe bei landwirtschaftlicher Arbeit 1n

das nördliche Frankreich gehen und dort mancher Ge-
VO!*) uns haben Der eld dieses KRomans, eın oroßer
Advokat un scharfsichtiger Psychologe Schwur- fahr für Leib un Seele AauUSSECSCIZL siınd Es bestanden
gericht 1n Bordeaux, beständig 1n unerbittlicher Ableh- 1 Hause Herder Pläne, die auf weitergehende Pflege

des flämiıschen Schritttums hinzıelten, deren AusführungNUuNg seiner scheinchristlichen Umgebung lebend,
außerlich e1n Gegner des Christentums, tragt 1m tiefsten aber dem Widerstand der parteiamtlichen „Schrift-
Inneren eın starkes Verlangen nach der VWahrheit des tumspflege“ scheiterte.

Kurz bevor die Bücherproduktion infolge des Zusam-Glavbens, nach einem Leben 1ın Gerechtigkeit undI
Der deutschen Leserschaft wurde mıiıt diesem Romane menbruchs für Jange eıt austiel, gelang dem Verlag
eın Werk vorgelegt, das als repräsentatiıve Leistung noch, i1ne Übersetzung VO  3 Manzonıs Roman „Die

Verlobten“ herauszubringen, eın Unternehmen, das siche1nes der großen Romancıers UNSETESI eıit werten 1St. immer wieder als berechtigt erweısen wird. Es ISt schliefß-Die Romane flämischer Erzähler, die der Verlag in
diesen Jahren herausbrachte, boten ein anderes Bıld des liıch besonders beachten, daß der Verlag VO  - 1CU-

flämischen Volks- und Literaturlebens als die vielen ın bemührt Wal, tür die Gestalt Dantes un das Ver-
ständnis seiner Werke wirken. ıne große ZW e1-Deutschland beliebten erzählerischen Werke VO  3

Felix Timmermans, Ernest Claes oder Anton , sprachige Dante-Ausgabe, be1 der Rıchard Z00zmann die
Übertragung 1Ns Deutsche besorgt und für die Constan-eın wesentlich anderes und gerade darum eın sachge- N Sayuter Einführungen und Anmerkungen geliefertrechteres, wahrheitsgetreueres Bıld Jeder unterrichtete

Flame wundert sich über die besondere Wertschätzung, hatte, 1908 ın ErSsien Auflage erschienen, und aneben
der sich Felix Tımmermans den deutschen ıte- die eutsche VO  e Z0oozmann und Sauter besorgte Aus-

yabe konnten siıch jahrzehntelang behaupten. Sauterraturfreunden erfreuen ann. Nıcht als ob die Flamen
das urwüchsige un kraftvolle Erzählertalent iıhres übersetzte auch Dantes „Monarchie“ (d91S) und versah
Landsmannes iıcht nzuerkennen bereit waren. ber S1e mIt Einführung und Erklärungen.

An dieser Stelle darf auch vermerkt werden, da 1n derscheint ıhnen unerfreulich, dafß INnan sich außer-
halb Flanderns ıne Vorstellung VO  3 diesem Lande Sammlung „Zeugen des Wortes“, die On: anderer
macht, als se1 blofß das Land der Beginenhöfe, der Stelle behandelrt wird, „Fünf große den  « VO  3 Paul

Claudel erschienen, 1n eiıner Übertragung VO  3 Hans JIrsüppig gefeierten Kırmessen, der orıginellen Schweine-
hırten, W ilddiebe und Landstreicher, als se1 dieses Land von Balthasar {  10939)
heute noch eın abseits liegendes, VOIMN Strome der gesell- Autobiographienschaftlichen Umwälzungen unberührtes Land, eın zroßes
folkloristisches Museum. Dem Bereich der schönen Literé.tur gehören auch einıge
Da{ß dieses Bild einse1t1g un deshalb falsch, auf jeden Autobiographien al die nıcht 1Ur durch ihre außeren
Fall aber überholt ist, das wird M1t oroßer Deutlich- Erfolge, die S1EC Jahrzehnte hindurch hatten, besondere
keıt offenbar 1n den vier omanen der flämischen Beachtung verdienen, sondern sich ın iıhrem lıterarıschen
Erzähler, die Ende der dreißiger Jahre iın gyee1gneten Charakter als hochstehende Leistungen dieser Gattung

auswelsen. Wır denken VOr allem die beiden Bekennt-Übersetzungen VO Hause Herder vorgelegt wurden.
inNnen typischen Zwiespalt zwischen Vater und Sohn, nisbücher des Benediktiners W.nllibrord Verkade, die
der sıch 1m echten heutigen Flandern abspielt, behan- in der Erzabteij Beuron geschrieben wurden, das ENT-

delt August Vvan Cauwelaert, 1m bürgerlichen Leben sprechende Buch des bekannten Dominikaners Benedikt
Präsident des Polizeigerichtes in Antwerpen, Bruder Momme Nıssen, aber auch die beiden Bücher „Dize
des bekannten Politikers Franz Van Cauwelaert, ın klingende Kette“ und „Fernes Läuten  «  9 die die Jugend-

erzählerin Helena Pages uns hinterlassen hatdem Roman „Der Gang auf den Hügel“ eine
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Dafß Maler auch gut erzählen können, wissen alle, die das Schrifttum, sSOWeIit über den I1  CIn Be-
ın den Büchern VO  - Wılhelm VO  S Kügelgen, Ludwig teich der Fachwissenschaft inauswirkte. In der lıterari-
Rıchter un: Friedrich W asmann klassische Beispiele schen Welr wurde damals sehr bedauert, dafß dieses
autobiographischer Darstellung sehen. Der iın Holland gediegene Literaturblatt dem allgemeinen Zeitschritten-
veborene Pater Wıilklibrord Verkade hatte, WI1e INa  e} sterben Anfang der dreißiger Jahre ZU Opfer fiel
SagT, einen epischen Atem, der se1ıne Zzwel Bücher „Die Als dann 1938 die Zeitschrift „Die NeuUEe Saat“ ıhr Er-
Unruhe Gott“ (1920) und „Der Antrieb 215 ol scheinen begann, schwebte dem Herausgeber, dem leider
kommene“ (1931) Gebilden echter Erzählungskunst früh VO  3 uns$s SCHANSCHNCH Johannes Maaßen, ohl 1ın
macht. Dieser Umstand Vor allem 1St CcS, der den beiden Eerster Linie das Ziel VOT, zumal üngere Leser um Ver-
Büchern, zumal dem ErSTICN, den großen Erfolg beschieden ständnıis der bildenden Kunst überhaupt, besonders aber
hat Natürlich 1St dabei der oft hochinteressante kunst- einer ernsthatten Teilnahme Kunst-
und geistesgeschichtliche Inhalt dieser Bücher nıcht ohne schaften uUuNseTrTer Zeıt, auch den Bestrebungen des
Wirkung gyeblieben. Das Erinnerungsbuch des „Malers Kunsthandwerkes, erziehen. Doch wurde auch die
und Predigerbruders“ Benedikt Momme Nissen, das schöne Lıteratur miıit einbezogen, sowohl ın eutenden
„Meine Seele in der Wel:“ betitelt ISt, erschien 1940 und kritischen Beiträgen als auch in kleinen Original-Ihm eıgnet nıcht jene klassisch anmutende epische uhe beiträgen ebender Dıiıchter. Die Vom Herausgeber und
und Objektivität, die für Verkade charakteristisch 1St VO Verlag mit oroßer Liebe gepflegte Zeitschrift wurde
Der Mensch Momme Nıssen äßt nıcht LUr die "Tatsachen nach kurzem Bestehen durch die Parteidiktatur verboten.
sprechen, sondern sıch auch mIıt iıhnen auseinander. Wenn die rage geht, mı1t welchen Miıtteln die
Er bietet AaUS dem Sonderleben seiner triesischen Heımat schöne Literatur durch den Verlag Herder gefördert
geistesgeschichtliches Materijal VO  e} hohem VWerte Was wurde, darf Ende dieser Übersicht ein Hınweıiıs
Helene Pages in ihren Büchern. „Dıie klingende Kette“ auf die „Stimmen der eıt nıcht unterbleiben. Seit die
und „Fernes Läuten“ bieten hat, spielt sıch ganz 1ın bekannte Monatsschrift diesen 'Titel tragt (von 1914
der Atmosphäre des Dorfes und der Kleinstadt aAb Der aAb früher „Stimmen a s Maria-Laach“), verging eın
arn  aa der oroßen Welr kommt N1Uur VO:  w fern 1n diese Jahr, fast kann 112  w SdapCH. kein Monat, ohne daß das
Stille, die Sdlız ertfüllt 1St VO  Z echtem Leben, VO Leben Gebiet der schönen Literatur 1ın größeren grundsätz-
der Famıilie und der Dorfgemeinschaft, VO  3 EZEZNUN- lıchen asthetischen un: historischen Aufsätzen, in der
SCI mit der Natur un mi1it Menschen aller AÄArt ausführlichen Würdigung dichterischer Persönlichkeiten

Dize Literaturkritik
und Werke, 1n sachkundigen Einzelbesprechungen be-
merkenswerter Neuerscheinungen seinem Rechte gC-
KOommMmen ware.Die Bemühungen des Hauses Herder die Förderung

der schönen Literatur ührten auch DE Herausgabe Als eın vortretflich gelungenes Unternehmen, eın
einer Reihe VO  3 Schriften theoretischer Natur, ZUr Be- tieferes Verständnis für Sprache und Sprachkunst
teiligung den Diskussionen, die in den beiden TSten wecken, echte Empfänglichkeit für die Werte der ıcht-
Jahrzehnten dieses Jahrhunderts zeıtweılig ın 7z1iemlıch kunst entzünden, praktische Anleitung geben für
heftigen Formen geführt wurden. Auf dem Höhepunkte den rechten Umgang mit der Muttersprache, schätzen
dieser Debatte oriff Alexander Baumgartner M1t WIr das 1938 erschienene Buch „Ehrfurcht D“Oor dem
seiner Schrift »”  ze Stellung der deutschen Katholiken deutschen Wort Lehre UN Übung für jedermann“
ZUY Literatur“ Cn In radıkaler Gegnerschaft VO  3 W.ılhelm Schneider. Dieses Buch ruht in jeder Zeile

Carl uth Bald nach dem EersSten Weltkriege, als auf gründlichem Studium des welt- und tiefgreifenden
Themas, vermeidet aber jeglichen unnötıgen Apparat;die heftige Polemik der Muth-Kralik-Eichert längst ab-

geklungen WAar, brachte der Verlag WEel kleine Broschü- 1St erfüllt VO  3 philosophischer Einsicht, echtem Kunst-
erlebnis und praktischer Erfahrung und 1St geschriebenren, die sıch 1ne grundsätzliche Klärung des Pro-
iın einem Stil, der StrenNge Sachlichkeit, durchsichtigeblems Katholizismus und Literatur bemühten. Franz

Herwig schrieb über „Die Zukunft des hatholischen Ele- Klarheit und gewinnende Anmut aufs ylücklichste VCI-

mentes In der deutschen Literatur“ (1222) und Gustav bindet. Es wird auf Jahrzehnte hinaus eın Lehr- und
UÜbungsbuch für jedermann se1n.Keckeis behandelte D: bewegenden Kräfte der schönen

Literatur“ (T922)
Gustav Keckeis Wr 6S auch, der VO 1920 ab den Das Jugendbuch hbald„Literarischen Handweiser“ bis zu Eingehen der eit- Auf dem Gebiete der Jugendliteratur bahnte sıch
schrift herausgab. Die Schriftleitung übernahm spater nach 1910 ine Entwicklung A die 1U  S einahe 40
(1925/26) Hermann Weißer und schließlich, nach 1926, Jahre mit fast unverminderter Kraft weıtergegangen
Julius Dorneich und Alfons Kasbpar. Die Gründung der 1St und reiche Ergebnisse ZULage vefördert hat SO W1e
Zeitschriftft durch Franz Hülskamp und Hermann Rump die NEUC Reihe erfolgreicher Erzähler durch Peter Dörfler
yeht auf das Jahr 1875 (im Verlag Theißing ın Münster) eröftnet wurde, WT Jon Svuensson, der sehr bald
zurück. In den Jahren, da der Handweiser im Hause Her- i1ne bıs heute fast ständig zunehmende Anhänglichkeit
der erschien zunächst lag die Leitung der Hand V  3 ungezählter Kinder, Jugendlicher und auch vieler Er-
Ernst Roloff SOT@ZLEC ine straft geführte Redaktion wachsener SCWann un testhielt. Svensson hatte schon

vorher dies und Jjenes 1n Deutschland veröftentlicht.für planmäßige Arbeit. Grundsätzliche Abhandlungen
und biographische Autsätze vaben Autschlufß über Pro- ber Erst das Erscheinen der Erzählung „Nonnıt, Erleb-
bleme und Leistungen. Zahlreiche Einzel- und Gruppen- nNısse PINES ungen Isländers, UOoONn ıhm seIbst erzählt“
besprechungen Orlentierten 1n umftfassender Weıse über (1913) 1eß alle Welt aufhorchen.
die wichtigsten Neuerscheinungen des Buchhandels, nıcht W as Wr denn diesem Buche, das die Jugend
HUr über die Werke der schönen Literatur, sondern über begeisterte, die Erwachsenen NZOg und die Kritiker



achtsam autmerken ließ? Hıer erzählte eın reiter Mannn uCcCN Literatur, eın sıcheres VWert- und Stilgefühl und
VO  ; den echten Abenteuern seiner trühen Jugend mIt pädagogischer Takt CM die Voraussetzungen für das
einer natürlichen Frische und W äarme, mit einer solch ULE Gelingen dieser Arbeiten.
eindringlichen Klarheit, daß die Jungen Leser und Hörer Ihr e1genstes aber yab Helene Pages 1n den Erzählungen,
unwiderstehlich 1n seinen annn SCZORCH wurden. Svens- in denen S1e Tamılıengeschichtliche Überlieferung, Kind-
so  3 verfügte Ja nıcht 1Ur über die bunte Fülle aben- heitserinnerungen und das Erlebnis ıhrer Hunsrück-
teuerlicher, idyllischer, aufregender, fröhlicher und be- heimat in ansprechenden Kindergeschichten darzubieten
klemmender Erinnerungen, die ıhm 1n einem Jangen, verstand. S1ıe tührte damıt die VO  } der Schweizerin
Vom entlegenen Island 1mM hohen Norden die Nn Johanna Spyrı begründete, VO'  3 Ottilie Wiıldermuth und
Welr führenden Leben zutel geworden d  T1, sondern gnes Sapper aufgenommene TIradition tort und be-

diese Erinnerungsbilder autbewahrt und über- reicherte jene wichtige (xattung der Jugendliteratur, die
glänzt VO  3 einem Gemüt, dem auch das Einfache W U11- Josef Prestel als „wachsende Umwelrt“ bezeichnet. Dıie
derbar erschien und das Wunderbare als selbstverständ- Gruppe dieser Erzählungen hat die Grofßmutter
ıchste Sache der Welt Das alte Wiıkingerblut Wr 1n der Erzählerin Z Mittelpunkt. Es sind die Geschichten
ıhm lebendig mıt seinem rang nach dem Abenteuer. „Großmutters Jugendland Die Geschichte Vo  S Klein-
Er stand noch ın der Tradition einer natürlichen un Nannı“ (@4920)% „Großmutters Mädchentage Dize (7e-
Jebendigen Erzählungskunst, dıe VOT einem Jahrtausend schichte Vo  x Jung-Nannı“ (1920) und „Mutter Nannnı
die oroßartige Prosaepik der agas hervorgebracht hatte UN ıhre Kinder“ (1921) Ihnen tolgten spater die Biılder

das Mädchen Christel: L IAS hleine Mädchen“, „Chri-und sıch heute in der ungemeınen literarischen Frucht-
arkeit der nordischen Völker auswirkt. S ueCnNssaonN hat stel geht ZUY Schule“ und „Christel und der Wald“
selbst ın seinem zweıten bei Herder ers:!  Jenenen Buch Es waren noch kleinere und yrößere Lebensbilder heili-

gCIr Männer und Frauen ENNEN. Doch 1St ıhnen„Sonnentage Nonnıs Jugenderlebnisse au} Island“
höchst Jebendig die geistige Atmosphäre isländischer das Eıgentümliche der Jugenderzählerin Helene Pages
Bauernhöfe geschildert, 1n der se1ine Begabung ZUur EnNt- nıcht klar ausgepragt W1€ 1n den Mädchengeschichten. —

In den zwanzıger Jahren wendete sıch der ın literarı-faltung kam
So 1St dıe Darstellungsgabe Nonnıs VO  3 unverwüstlicher schen Kreıisen durch seltsame Anfängerarbeıiten
Jugendfrische, VO  3 gleichbleibender Lebendigkeit. bekannt gewordene Schrufttsteller Wıilhelm Matthießen

mMIt oroßem Eiter un: Können dem Gebiet der Jugend-WIr ıhm auf eiınem Rıtt durch Island folgen un literatur Er hatte sıch ernsthaftt in den klassıschendem Erkalten vulkanischer avıa zusehen, ob uns

„Die Stadt Meer“ (Kopenhagen) ze1igt, „Abenteuer Märchenbüchern der Weltliteratur umgesehen. nbe-
kümmert mischte Erlesenes und Erfundenesauf den Inseln“ (den dänischen) miıterleben laßt, ob WIr

mi1it Nonn1ı 1n dem Buch „Die Feuerinsel ım Nordmeer“ planmäfßßiıig komponıierter Einheit und wulifte 1n eiıner
die Fahrt ZU Althing m1ıtmachen, ob uns 1mM nächsten eigentümlichen, bewußt dem kindlichen Sprachvermögen

angepalßten Form ansprechend vorzutragen, dafßBuche ‚Au} SRipalon NCUC Islandgeschichten oder Bücher VO  3 unverwechselbarer Eıgenart entstanden. IDie-seinem Bekenntnisbuche „Wıe Nonmnı das Glück tand“
die eigene Hinwendung Zu katholischen Glauben C1I- Märchenbücher fesselten nıcht 1Ur die Kinder,

sondern S1€e weckten auch das Interesse der Jugend-leben aßt immer werden WIr angenehm unterhalten, ichen, un OB die Erwachsenen wurden ın den anngewinnen WI1r interessante Kenntnisse VO  = remden Dan-
dern und Menschen. Und schliefßlich wiıird CS Jon Svens- dieser eigenwilligen und eigentümlıchen Erzählkunst hın-

eingezogen. Das Buch dieser Art, betitelt „ IS alte
so  3 1ın seinem Jahre noch vergönnt, iıne „Reise Hayus“, War das stärkste. Es folgten „Karlemann unddie Weolr“ machen und den yrößten eıl dieser Reıse

beschreiben. Es WAar diesem Schriftsteller das seltene Flederwisch“ , „Die Katzenburg“, „Im Turm der alten
Mautter“, „Die grüne Schule ım Märchenwald beim altenGlück zute1] geworden, eın bunt bewegtes und 1im Grunde Haus“. Für Wilhelm Matthiefßßen, der, W leichtdoch eintaches Leben vollenden un: den Ertrag dıeses

Lebens durch das Wort weiterzugeben. In welchem begreifen, ıne besondere Vorliebe arl May hegte,
WT ıcht allzu schwer, W1€ einen Ersatzaße Svenssons Bücher auch autf das Ausland wirkten, für die Dekannten Reiseromane des erfolgreichen 1el-wird durch die zahlreichen Übersetzungen 1n andere Spra- schreibers versuchen. Die entstandenen Bücher VCI-chen erwıiesen. Schon 1935 lagen Übertragungen VOT 1Ns

Idn= auf den ersten Augenblick die Verwandtschaft mMItFlämische, T’'schechische, Polnische, Rumänische, ıhren Vorbildern (bis auf die Redeweise der Helden:yarısche, Niederländische, Isländische, Norwegische, Por- „Allah lasse dir Steine wachsen 1m Bauche“! Wertuglesische, Slovenische, Spanische, Kroatische und 1Ns
Italienische. denkt da nıcht unwillkürlich den unvergleichlichen

Hadsch; Halef Omar Ben Hadsch; bul Abbas IbnIm gleichen Jahre W1€e Svensson jeß Helene Pages ihr Hadschı Dawud Algossara!). Es sınd die tolgenden: DEr
eEerstes Jugendbuch 1m Verlag Herder erscheinen. Ihre Herr M1ıt den hundert ugen“, „Der Nordlandzug desliterarische Tätigkeıit, fast ausschliefßlich 1mM Bereich der Herrtn mMk den hundert Augen“, »  z€ Räuberjagd (drit-Jugendliteratur un größtenteils dem Dach des fes Abenteuer des Herrn MLE den hundert Augen)“,Hauses Herder, tast CHAau die yleichen Jahr-
zehnte W 1€ die Jon Svenssons. Sıe begann 1913 mıiıt eiıner „Die Meisterfahrt“. Matthießen WAar auch dabei, als der

Verlag eine kleine Zahl Jugendnaher HeiligengestaltenAnthologıe, „Ehrenpreis“ betitelt, einer Festgabe für tür Kiınder darstellen 1eß SO schrieb das Buch überErstkommunikanten, in der VOT allem Beiträge ebender
Autoren VO  $ Rang und Namen zusammengefügt e 11 Eıne Festgabe für Firmlinge dem Tıtel „Komm, hei-

liger Ge:stL? (1920) „Unser Weihnachtsbuc) für blein undDas Buch erlebte eınen starken Ertolg. Die Heraus- groß“ (WOZZ)E „Weißt Du, WLLE dıe Tiere leben? Eıne [ustigegeberin 1e(ß 1m Laute der Jahre vier Werke ÜAhnlicher Naturgeschichte“ (1929); „Jubelt UN seid ro (193Z% eine
Art folgen 11, Umftassende Kenntnisse 1ın der alten und 7zweıte Festgabe tür Erstkommunikanten.



Martın. In den dreißiger Jahren rennte sıch das derschen Vertretung Tokio, die letzte Fassınmg be-
Haus Herder VO'  } diesem Schriftsteller. SOrgte OSse iıck Es dem Buch auch Japanische
Eınes der Matthießenschen Märchenbücher „Im Turm Bilder beigegeben.
der alten Mutter“ weıcht 1n der Ausstattung stark In den we1l Jahrzehnten zwischen den Weltkriegen
VO:  3 den anderen Bänden aAb Es WAar geplant 1m Zusam- machte der Verlag ımmer wieder ETrTNGNHLE Versuche, den
menhang miıt einer Bücherreihe, die aber nıcht zußerlich Typ des Sammelbuches oder Jahrbuches pflegen. Man
als solche gekennzeichnet wurde. Es handelt sıch War bestrebt, den Büchern dieser Art ein möglichst
1ne kleine Anzahl VO  - Bänden, 1n denen Werke volks- hohes Nıveau geben, iındem 9008  - sıch immer erfolg-
tümlicher Prosaepik, Märchen, agen, Legenden U, dgl reicher bemühte, nıcht NUur einen mannigfaltigen und

interessanten Inhalt bieten, sondern auch Autorenin zeitgemäßer Neuformung nıcht philologischer,
sondern künstlerischer dargeboten werden sollten. VO  3 besonderem Rang gzewınnen. Gleich der
Dıie Verwirklichung dieses Planes, der Ende der Versuch ‚dieser Al den der Verlag vorlegte, rachte
zwanzıger Jahre gefafßt wurde, liegt VOTLr in eLIwa eiınem D die ausgezeichnete Erzählung „Fernando de Ma-
halb Dutzend Bänden VO  3 gleichem Format. Der — e gellan, der große Seefahrer ine Heldenlegende“ VO  e
wähnte Matthießensche Band „Im Turm der alten Franz Herwig. Sıe erschien auf den EFrSten Seiten des
Mutter“ bot die Volksmärchen. Die Heldensagen (Wıe- VO  - (Justav Keckeis herausgegebenen „Buches tür WE -

land, Beowulf, Waltharı, Gudrun, Wolfdietrich, Dietrich dende Männer“, das „Der Fährmann“ betitelt war 13.
Von Bern, Nibelungen und Könıg Rother) behandelte FEın zweıter Band dieser Anthologie, den Keckeis -
T’heodor Seidenfaden 1m „Deutschen Heldenbuch“. In ShaHımen mıiıt ose Schmid herausgab, erschien 1928
dem Bande SA Schicksalsbuch“ zab GTr iıne Fassung Einige Mitarbeiternamen und die 'Titel einzelner Bei-
der historischen agen VO  3 den altesten Zeıiten bs Kon- trage mOögen ungefähr andeuten, WAS in diesen Büchern
radın. Mythische Spukgeschichten der Deutschen sammelte gyeboten wurde: AaMuyenz Kıesgen, „Fahrten nach Dora-
und formte Irmgard Prestel 1ın dem Bande „Der unheim- do“ Peter Dörfler, „Des Vaters Hände“ derselbe,
liche Grund Von Rauhnacht, Hollenberg unN ande- „Der reichste Rıtter“ Richard Knies, „Der andere
rern Spuk“ Severın Rüttgers bot eine Legendensammlung Vater“ Hans Roselieb, „Was 11 die nNeue Malerei?“

dem Titel „Das Buch der Gottesfreunde Vom Friedrich Dessauer, „T’echnik UN Weltanschauung“
Leben und Leiden, Kämpfen und Sıegen heiliger Men- Walter Schoenichen, „Vom Schutze der Natur“
schen“. Anekdoten, Parabeln und Schwänke wurden Klamroth, „Gustav ‚O Nachtigal Heinrich Fede-
vereinigt 1n dem Buche „Allhier verkauft InNMan We1s- v CT3 DE großen Bischofs Vermächtnis“.
heıt Treuherzige deutsche Geschichten“ , dargeboten In der gleichen Rıchtung lag das Buch, das VO  3 har-
VO:  3 Heinrich ohr Iotte Herder 19725 herausgegeben wurde und den Titel
Das Jahr OLD mMI1t dem Nonnıs Sı1egeszug durch die tührte „  ze Frühlingsreise FEın Buch für junge Mäd-
gan Welt glückhaft begann, brachte eın weıteres chen  “ Die Herausgeberin Wr VOr allem bemüht, sıch
glückliches Ereign1s tür den Verlag Herder auf dem wertvolle Miıtarbeit angesehener Schriftstellerinnen der
Gebiete des Jugendbuches, 1n der „Geschichte 'WOrN Gegenwart sıchern. Doch fügte S1e an geeigneter
hölzernen Bengele“, einer freien, durch Anton rumann Stelle auch erlesene Gedichte der hohen eister ein.
besorgten Bearbeitung eines klassischen italienischen In den etzten Jahren VOTLT dem 7zweıten Weltkriege Cing
Jugendbuches, des „Pinocchio“ VO  3 Collodi: (Deckname 11a  3 dazu über, die Bearbeitung solcher Sammelbücher
für Carlo Lorenzinı). Es zab damals schon WEe1 eut- Vertretern der jJungen Generation übertragen, und
sche Bearbeitungen dieses bereits 1881 in der Ursprache ZWAr MIt bestem Erfolge. Die drei VO  - Ida Friederike
erschienenen Buches ine unter dem Titel „Zäptel Kerns Görres-Coudenhove geschaffenen Bücher „Der Kristall“
Abenteuer“ VO  3 Otto Julius Bierbaum besorgte, und (1935% „Die Quelle“ (1936) und „Der Regenbogen“
ıne 1n Kattowitz be1 Sıwınna erschiıenene, die dann (1938) wurden sehr yÜnst1ig aufgenommen, W Ads be1
bald für den Wettbewerb ausschied. Inzwischen sind glänzenden Beiträgen WI1e eiwa der prachtvollen
NEUHEC deutsche Fassungen dazugekommen. ber keine mennovelle „Der spanische Rosenstock“ VO.  w Werner
wiırd den „Hölzernen Bengele“ einholen können, der Bergengruen („Quelle“ wohl erklären WAarFr.
mi1t über 200 O0Ö Stück seine Leser gefunden hat Das Eın yleich hohes Nıveau strebte Johannes Maaßen 1n
Schicksal des „hölzernen Bengele“ wAare eın interessanter seinen gediegenen Büchern für Junge Männer A bei
Stoft für 1ne besondere Untersuchung. Aus dem denen ebenfalls eine nıcht geringe Zahl VO  - Lesern VCOI-
ILtalienischen legte Herder noch ıne weıtere Übersetzung ständniısvoll mitging. Außer den beiden Bänden „Licht
und freije Bearbeitung VOlL, die sıch 1U  3 auch schon über durch die Nächte“ (1939) und „Von der Herrlichkeit
dreißig Jahre 1n unverminderter Festigkeit behauptet: christlichen Lebens“ (1940), Von denen jeder oylänzend
„Max Butziwackel, der Ameisenkaiser Eın Buch für geschriebene und gewichtige Beiträge 15 den vers  1eden-
Kiınder und große Leute“, nach Lu1g7 Bertell:; deutsch sSten Gebileten des 1ssens und der Kunst enthielt, gyab
bearbeitet VO  3 Lu1se V“O  S& och noch einen dritten, AI dıe Sterne“ (1925)% der
Eın Versuch Wr die Bearbeitung eınes ınteressanten aber den Parteigewaltigen mißtfiel und VO Bücher-
Jugendbuches AUS dem Japanıschen. Das Buch tragt den markt verschwıinden mußfßlte.
"Tıtel „Wanımaru"“ , den erklärenden Untertitel „Südsee- Für eiıne ELWAS Jüngere Altersgruppe wurden iın diesen
fahrt Japanıscher Pfadfinder“ (195%) Sein Vertasser Jahren noch dreı solcher Bücher VO  3 ose ıCk und
heißt Yoshio Kobayashı. Der Führer der Japanıschen eorg T'hurmair herausgegeben. ick zeichnete
Pfadfinder, raft Hutura, hat eın Geleitwort beigefügt. antwortlich für das Buch „Der feuerrote Ball“ (1959);
Be1 der Übersetzung des Urwerks un der Gestaltung des Thurmair yab 1m yleichen Jahre „Das Szebengestirn“
Manuskripts half Rubpert Enderle, der Leıiter der Her-

Die Auflage erschien 1922: 1925 konnte die nächste
folgen.12 Nur der Teil, „Das Reich“, erschienen.
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heraus. Im tolgenden Jahre legten die beiden gemein- meint 1St. Es sind erschienen: Vergils „Aeneıs“, Shake-
Sa „Das helle Segel“ V9T Es darf noch hervorgehoben speares „König HeinrichZ Grillparzers „König ÖOtto-
werden, daß die betont moderne Ausstattung dieser Bars Glück und Ende“, Corneilles „Polyeukt“, Sopho-Bücher die Jungen Leser schr ZOß. hbles’ „Ödipus auf Kolonos“, Aischylos’ 2€ Szeben
Das Bıld der vielfach erfolgreichen Unternehmungen T’heben“, Byrons K“ Miltons „S1Ms0N der
des Verlags auf dem Gebiete der Jugendliteratur Mag Kämpfer“, Goethes „Natürliche Tochter“, Alfred de
abgerundet werden durch den Hınweis auf 0Sse Prestels Vıgnys „Hauptmann Renauld“, Tenn

den“ 1 ?'SO?'IS „Enoch Ar-
„Geschichte des deutschen Jugendschrifttums“ (1939)
Dieses ausgezeichnete Buch, dessen Bearbeitung eın schr Als eine Bücherreihe die 1n ıhrem Géhalt als überzeit-
gründliches Quellenstudium VOFraussetzt, vermittelt dem lich erscheint, aber vielleicht darum besonders zeitgemäßLeser eın klares Bild des weitschichtigen Stoffes und äßt 1St die klassische, aber gleichwohl durchaus lebendigeın der Bewertung der Jugendbücher die literarischen prosaepische Meisterwerke der VWeltliteratur bietet, sind
und erzieherischen Gesichtspunkte in gleichem aße Zzu »  1e Romane der Weltliteratur“ anzusehen. Es sind
iıhrem Rechte kommen. Kıne Auflage 15t dringend keine Allerweltsromane, obwohl einzelne, W1C eLtwa2
Zzu wünschen. Goldsmith’s „Landprediger“, die besonders freudige An-

ach 945 erkennung sachkundigster Beurteiler tanden (Goethe),
Überblickt InNAan Jie Produktion des Hauses Herder obwohl einzelne Autoren Weltruhm genießen (Alphonse

Daudet mit seinem „Kleinen Herrn Dingsda“). Es sindden wenigen Jahren nach dem zweiıten Weltkriege, faßt Bücher, denen keine Spur Sensation eignet, denenINnan insbesondere die Veröffentlichungen auf dem (e-
biete der schönen Literatur 18 Auge, so gewinnt I1n aber die Kraft der Wahrheit innewohnt; die den Leser
ohne vieles Nachdenken den Eindruck, laß CS dem Ver- innerlich erwäarmen durch die Ausstrahlungen eines
lag nıcht darum zZzu WAar, lie Tradition in der gütigen Humors und einer feinen, nıcht bösartıgen

ronie (Elizabeth Gaskells „Cranford“), oder durch denbisherigen erfolgreichen Korm eintach weiterzupflegen,
sondern ihre Lebenskraft 1n der Verwirklichung NCuUCT Tietblick eines großen Menschen- und Volkskenners,
Pläne sichtbar Z.u machen. Als EerSties tällt auf, dafß er IN durch den wuchtigen Ernst, INITt dem die Konflikte des
der Veröffentlichung einiger Gedichtbände einen CN Menschenherzen geschen und gestaltet sind („Geld 14;1d

Geist“ von Jeremias Gotthelf).schlossenen Vorsto(ß in den Bereich der modernen Lyrik
gtie. Eckart Peterich, der mMıt seiınen „Sonetten einer Gleichen Rang und gleiches Gewicht haben ein1ge ber-
Griechin“ einen überraschenden Erfolg erzielt hatte setzungen Aaus remden Literaturen, die ZWAar 1'  cht den
das Kleine Bändchen erlebte VOr und nach dem Kriege „Romanen der Weltliteratur“ eingereiht sind, die aber
ımmer wieder HEeuUE Auflagen legte seine gesammelten diese Sammlung aufs glücklichste erganzen. Es Kann
„Gedichte“ VOT, die die BAaANzZC lyrische Welt eines erfah- n der Wert eines solchen Buches W1€6 „Die Z7eyYeL Brüder
encn Wanderers durch viele seelische und kulturelle und das Gold und andere Volkserzählungen“ von
Landschaften uUunNSCTCTr Zeit und uUunserer Vergangenheit Leo Nikolajewitsch T’olstoi gar nıcht hoch gCHNUS e1in-
enthalten. Formal sind diese Gedichte ein schönes Be1i- yeschätzt werden. Gewiß fehlt er auf dem deutschen
spiel einer behutsamen und sıcheren Erneuerung kunst- Büchermarkt nıcht A gyeeıgneten Übersetzungen. ber
voller, Ja bisweilen erlesener Formen besten dieses Buch gehört darum iın das Haus Herder, weil uns

lyrischen Tradition. Da Peterich indessen ganz seinen 1n diesen M  4 schlichten, ga  4 unliterarıschen Ge-
eigenen 'Ton hat, wirken S1C trotzdem ursprünglıch. schichten Volksdichtung 1n jenem 1ohen Sinne geboten
(sanz 1M seelischen Raum der Nachkriegszeit stehen wird, da{(ß der eintfachste Mannn Aaus dem Volke sıch
dagegen die beiden schmalen Gedichtbände VO  $ Lilo Ebel iıhnen ertreut nd erbaut, da aber auch der höchst-
(„Andante lamentoso“) und Lil: Sertorius („Leere, die kultivierte Leser S1C bewundernd erlebt und genießt.große Botschaft“). Lilo Ebels Gedicht 1St ein großer Dieses klassische Buch 1ın solch mustergültiger AusstattungKlagegesang der zerstörten Welt, deren Stimmen WI1e- 2 bieten und eine Einleitung VO Reinhold Schneider
sprache halten mit dem Engel der Hoftnung. Lil: Ser- voranzustellen, die den einzigartıgen Wert der Volks-
tOTIUS deutet die Aufgabe, VOr welche Armut und Verlust erzählungen überzeugend 1NS$ Licht rückt, halte ıch tür
den geprüften Menschen stellen, ın Gedichten Von einer verdienstlich. Werke W 1C ADO Hauptmannstochter“ Von
lyrischen Intensität, die gerade 1in der Knappheit und Alexander Puschkin, Ww1e „Am Ende der Welt“ VO
Sparsamkeit der gebrauchten Miıttel S‘ überzeugender
zum Ausdruck kommt. Formal sind diese beiden Werke Nikolai Lesskow stehen auf der gleichen Linie. Vorher

erschien die zweibändige, doppelsprachige Ausgabe derdem Ausdruckswillen der Begründer einer „modernen“ „Verlobten“ von Manzonıt, ebenfalls eın Werk, dasLyrik, Eliot, Claudel, nahe. eigentlich ım Hause Herder nıe fehlen sollte.
D Bald nach Kriegsende Lrat der Verlag mıit einem NCUCMN

Unternehmen hervor, das an seine trüheren Dante-Ver-Aber auch die Bücher des Verlages, lie der Weitergabe öffentlichungen anknüpft. Er gCWAaNnn den bekanntendes Erbes gewidmet sind, zeigen nach 1945 die Aus- Dante-Übersetzer August Vezin, der den Versuch machte,weitung des Blickes, die das Selbstgefühl, das der deut- einNne inhaltliche Übersicht über das Gesamtwerk dersche Katholizismus seIt dCl“l‘l Literaturstreit erworben „Göttlichen Komödie“ IN1t einer Auswahl übersetzterhatte, möglich yemacht hat Da 1St die VON e1N- (esänge zu vereinigen,. Neben diesem Buche erschienhoald Schneider herausgegebene „Abendländische Bit=
cherei“. Der Tıtel der Sammlung, der ame des Heraus- 14 Jeweils 1n Ursprache und Übersetzung.

In 1er Heften Inıt den Tıteln Die Hölle Der Läu-gebers, dem die richtige Würdigung und Einordnung terungsberg Das himmlische Paradies Dante und sgeineder einzelnen Bändchen aufs treftlichste gelingt, uncd die Görtrtliche Komödie: Stätten und Gestalten der GöttlichenAngabe der bisherigen Titel Aassen erkennen, was g‚ Komödie: der ethische Bauplan der Komödie.
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i1ne Sd1uiausgabe 15 War diese Schulausgabe schon eın seine Natur aufschließt, w 1€ auch der ınteressante Zzeit-
Versuch, den größten cQhristlichen Dichter des geschichtliche Gehalt machen die Lebensgeschichte 2U5

Abendlandes dem Bewußftsein der Deutschen auf dem dem 18 Jahrhundert einer überzeugenden Leistung.
VWege über die Jugend Jebendig machen, unter- Die Art und Weıse, w 1€ Hubert Schiel die Herausgabe
nahm der Verlag miıt einem anderen Werke einen noch besorgt hat, und die musterhatte Ausstattung (u. a
1e] kühneren Versuch. Florian Ammers „Durch Hımmel Bildtafeln nach Beigaben des ersten Druckes) verdie-
UN) Hölle Die göttlichen Abenteuer des jungen Dante“ NEINl uneingeschränkte Anerkennung.
1St nıcht 1Ur iıne Prosanacherzählung der Göttlichen
Komödie für die Jugend; indem s1e die Dantegestalt
verjJüngt, legt S$1€e der Nacherzählung auch eıne andere, Auch 1n den Schriften, die der Einführung 1n die schöne
jugendtümliche Struktur Grunde. Das Buch 31l Lateratur und ıhrem Verständnıis dienen, zeigt sich eın
bewußrt eıine Stufe der Aneıjgnung Dantes sein W ılle Zur Auseinandersetzung mıiıt der modernen
für viele wiırd s1e vielleicht die einz1ge Jeiben, aber s1e Welt, der nıcht mehr verteidigt oder ablehnt, sondern
wıissen annn weniıgstens Dantes oroßes Weltgericht. den Anspruch erhebt, 1E mmMeessecmI und richtig deuten
Der Versuch steht noch 1N der Bewährung, aber die können. Charles du Bos, der srofße französısche Liıtera-
Zustimmung vieler Pädagogen und gerade vieler eli- turkritiker, x1bt 1ın seiner Schrift „WAas ıst Dichtung®?“
Y10Nspäddagogen beweist, da{fß ıcht „unmöglich“ ıne Art Literaturmetaphysik, eiıne tiefe Deutung der
1St, wıe manchem autf den erstien Blick scheinen möchte. Dichtung als „der Fleischwerdung 1im Wort“ gNaZ

Auch das große Nationalepos der Portugiesen wurde Zangerle, der dem Brennerkreıis angehörende Oster-
1n einer zweisprachigen Ausgabe als Auswahl geboten. reichische Kulturkritiker, versucht in ıner Deutung der
Diese Auswahl und Übertragung der Lusiaden VO Lyrik unserer Tage („Die Bestimmung des Dichters“),
15 de Camöoes besorgte mustergültig der baltısche das bleibende Amt des Dichters aufzuzeıgen. „Die Dıich-
Schriftsteller und Dichter Otto V“VO  s Taube Von beson- Cung 1St 1mM Aspekt der Schöpfung ME unabweisliche
derem Reiz 1St die Neuausgabe der Eichendorffschen Erinnerung das Paradies“. Beide Bändchen gehören
Übersetzung eines interessanten Werkes der spanıschen ZAT: „Kleinen Herderbücherei“, die eben der lebendigen
Literatur des Mittelalters. Es handelt siıch „Dize Ane1gnung des Bleibenden 1n Frbe und Gegenwart die-
Geschichten UVO Grafen UCANOT UN “Oo wohlbewan- L1C)  3 ;l Zu den Bändchen VO  - du Bos und Zangerle
derten Patronio“, ine Art unterhaltsamer, Lebens- kamen 1ın diesem Jahr noch arl August Horst, „Ich
weısheit vermiıttelnder Beispielsammlung, deren türst- UN Gnade Friedrich Schlegels Bekehrung“ und Lud-
licher Vertasser Don /uan Manyuel als das Vorbild vieler wıg Borinskı:ı „Englischer Geist ın der Geschichte seiner
anderer Werke dieser Gattung gilt. Der volkstümliche Prosa“. Von alteren Werken konnte Wiılhelm Schneiders
Charakter der durch Ludwig Klaiber besorgten Neu- „Ehrfurcht V“Oor dem deutschen W ort“ in vierter, durch-
ausgabe wiırd durch die Beigabe gelungener Zeichnungen gesehener Auflage (16.—1 Tausend) vorgelegt werden.
VO  — Deter Betting besonders betont. Eın durchaus praktisch angelegtes Buch, aber verbunden
Gegenüber der reichen Fülle dessen, WAS 1n den Nach- mMit tieterer theoretischer Einsicht, schenkte uns Bernhard
kriegsjahren zeitgemälsen Neudrucken oder Aus- Rang in seiner Arbeit „Der Roman Kleines Leser-
gaben bedeutender Werke der Welrtliteratur geboten handbuch“. Ihm kam die Erfahrung und die große
wurde, sınd 1Ur wen1ge NCUC Bücher dem deut- Literaturkenntnis des Bibliothekars ZUgute. An einer
schen Schrifttum, die bıs jetzt vorliegen. Durchaus be- Fülle VO.  a Beispielen Aaus der Weltliteratur
rechtigt War CS, dafß INa  3 mıiıt den Neudrucken VO  3 21Dt dem Leser aufschlufßreiche Wegweısung.
Hansjakobs „Vogt auf Mühlstein“ und Dörflers 99  Is
Mautter noch Iebte“ den Anfang machte. Denn nıcht 1Ur

der außere Erfolg äßt diese beiden Bücher über das Mıt einem wahren Flan 1St das Gebiet des Kinder- un
andere schönliterarische Schritttum des Verlages Herder Jugendbuches nach dem Zusammenbruch wieder in An-
hinausragen, sondern auch hre innere Dichtigkeit un: oriff SCNOMUNCH worden. Man mufßte natürlich M1t dem
Fülle: die Selbstverständlichkeit ıhrer Form, möchte 1124  w beginnen, WadsSs VO!]  z der Jugend und den Eltern
apcCH, verleiht iıhnen das Gewicht echter Volksdichtung, meısten verlangt wurde. In rascher Folge erschienen
die 1m geistigen Leben des Volkes notwendig 1St W1e das SUENSSONS Nonni1-Bücher, und s1€e konnten vermehrt WCI-

täglıche TOt. Es WAar auch durchaus rechtfertigen, den durch den Bericht seiner „Reıse dıe Welt“,
daß der Verlag 1948 eine Lizenz-Ausgabe der „Apollo- erganzt durch das Lebensbild des Erzählers. Svenssons
nıia-Irılogie“ VO'  3 Peter Dörfler brachte, deren Original- Freund Hermann Krose hat Benutzung der
verleger damals noch nıcht die nötıge Bewegungsfreiheit Tagebücher dargestellt. Es liest sıch tast W 1€ eın „Nonn1-
besalßs, sıch für die weıtere Verbreitung dieses klassı- buch“
schen Werkes einzusetzen. Auch VO  S der Sammlung „Ayus fernen Landen konnten
Diesen Werken der zeitgenössıschen Erzählkunst reiht WwWwe1l Bändchen 1NCUu aufgelegt werden: eorg Alfred
sich eine Neuausgabe VO  w „Näbis Ul;“ auts würdigste Lutterbeck, „Die Jagd über dıe Inseln“ ; Balduin Rambo,

Keın geringerer als der glänzende Literaturkenner „Der eld V“VO erge Tayo“. ıcht fehlen durften die
Josef Hofmiller hat dıe Behauptung aufgestellt, daß beiden Don Bosco- Jugendbücher VO  — Peter Dörfler.
das VO  3 Ulrich Bräker vertafßte Buch ALNAS Leben und Ebenso selbstverständlıch WAar CS, daß INan mMiıt der
die Abenteuer des Mannes ım Tockenburg, D“O  S „Geschichte D“O hölzernen Bengele“ und mıiıt „Max
ıhm selbst erzählt“, Z „Siebengestirn“ der besten Butziwackel, dem Ameisenkaiser“ nıcht Jange wartifen
deutschen Selbstbiographien rechnen sel. Und ın der konnte. Von den Erzählungen der Helene Pages 1St
Tat die urwüchsige erzählerische Siıcherheit und Kraft „Großmautters Jugendland“ He  e gedruckt worden (im
dieses eintachen Menschen, die Ehrlichkeit, mi1t der CT 34.—39. Tausend). Ebenso liegen ein1ge Kinderbücher
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wiıeder VOT, die vorwiegend der relıg1ösen Erziehung An Ccuen relig1ösen ]ugéndbücher.n verdienen Vor allem
dienen: das VO  - Franz Weigl un Johann Zinkl heraus- Joseph Solzbachers „Geschichten au $ Gottes großem
gegebene „Bilderbuch “O: lieben Gott®. Richard Buch“ die nachdrücklichste Hervorhebung. halte CS,
Berons „Kinder- UuUN Hausbibel“, Hariolf Ettenspergers WECILN ıch mır vergegenwärtige, wWwW1€e einzelne Bücher und

Abschnitte des auf meıine Kinderjahre wirkten,„Ministrantenbuch“, „Das Büchlein “—O lieben Trot  “
VO  3 Hans Hilger, das vielleicht für die Eltern der für einen sechr glücklichen Gedanken, Bücher w 1€ Ruth,
Kommunionkinder noch mehr bietet als tür die Kinder Judıiıth, Esther, Job un: Tobijas in dieser Weıse C1-

selbst. Die weıteren Bücher dieses eigenartıgen Schrift- zählen, nachzuerzählen. Man möchte jedem 10—14)jäh-
stellers1e sınd angekündigt. Klemens Tilmanns Todes- rigen iınde dieses ungemeı1n auch durch seine Bilder)
verächter“ un Wrlhelm Hünermanns „Herrgottsschanze“ ansprechende Büchlein in die Hände geben, aber auch
liegen 1ın ucn Auflagen VOT, ebenso Wnllams „Der den Eltern un Lehrern dringlich empfehlen. Denn S1e
Herrgott au} Besuch“. „können großen Werk der Bibel auch das Erzählen
FEınen schr respektablen Eindruck machen die NCN lernen“ (Solzbacher).
Kinder- und Jugendbücher, die der Verlag ın den beiden Fın durchaus eigenes Gesicht zeigt auch das relig1öse
etzten Jahren auf den Markt bringen konnte. Stellen Kinderbuch „Leuchtende Schar“ VO  a Albert Krautheimer
WIr einen „Schlager“ die Spitze! ber ist, un arl Becker. Es tragt den Untertitel „Eın kleines
das yleich ACNH, ein Schlager, dessen Anziehungs- Heıligenbrevier“, und Wr AUS dem Grunde, weıl den
kraft auf der Fülle der Dichtigkeit und der bunten Far- einzelnen Heiligenbildern, deren sprachliche Gestaltung

bewußt auf die Eıgnung für den mündlıchen Vortragbigkeit des darın dargestellten Lebens beruht Wenn
Fritz Mühlenweg NSCTC 12—17)ährigen und auch viele bzw tür das Vorlesen abzıelt, jeweıils einstimmende
Erwachsene mIit seinen 1n der W üste Gobi spielenden Schriftworte vorangestellt und Psalmverse (als Gebete)
Reiseerzählungen esselt und stundenlang 1n Atem hält, angefügt sind. Für besinnliche Kınder, aber auch für

beruht das Vor allem auf dem Reichtum se1nes alle Religionslehrer eın urchaus empfehlenswertes Buch
außeren und inneren Erlebens. Er hat diesen el der An eine reitere Stutfe wendet sıch die Erzählung „Men
Erde, der den Hıntergrund für se1ıne Geschichte ildet, schenfischer“ VO  e Maxence Üd  S der Meersch, die Ludwig

Betschart AaUus dem Französischen übertragen hat DıiejJahrelang als Reisebegleiter und Forschungsgehilfe Sven
Hedins kennengelernt un schöpft bei der Schilderung ErNstien Bilder AUS dem Leben der soz1ıal Gefährdeten
VO Lan un Leuten AUS ursprünglicher Anschauung. wirken aufrüttelnd, der Handlungsverlauf ruht yleich-
Er 1St. aber auch ein geborener Erzähler, der sowohl ohl autf einer optimistischen Grundhaltung.
mündliıch W1€ schriftlich die Hörer un: Leser aufs - Dıie Erzählungen des Buches „Die Braut des Alexis und
mittelbarste anspricht, und GT kennt überdies die andere Mädchengeschichten“, die WIr der fleißigen Feder
schnoddrige „kesse“ Sprache, die heute den Jugendlichen Ida Friederike GJÖörres verdanken, sınd ohne 7 weitel

in einer erzieherischen Grundhaltung geschrieben, gebeneigentümlıch 1St. Es 1St daher weıter nıicht verwunderlich,
WECNN die beiden Bände „Großer-Tiger UN Kompaß- aber gleichwohl nıcht Predigt, sondern erzähltes Leben
Berg un „Nall Uhr tünf ın I7 rumtschi“ den Buch- Für Mädchen 1m Reifealter bılden s1e eine wertvolle
händlern AaUus der and gerissen werden. Lektüre. In erzieherischer Absicht hat Ottilze Moß-
Es 1st a2um eın größerer Gegensatz auszudenken als hamer Z7wel kleine Anthologien für Junge Mädchen BC-
der zwischen den Büchern VO  - Mühlenweg und der schaften. Dıie Titel der teinen Büchlein: „Leben abe
Zarten, besinnlichen Knabengeschichte „Christian und un Aufgabe“ und „Liebe Zeugnits der Dichtung“.
die Tiere“ VO:  - Marıerose Fuchs Denn hier handelt Be1 der Auswahl und Anordnung des Inhaltes bewiıies
sıch die Banz intımen Erlebnisse elines 1n der roß- die Herausgeberin gzute Literaturkenntnis, literarısches
stadt ebenden Jungen der Vorpubertätsjahre. Der ohl- Feingefühl und pädagogischen akt Auch das VO  -

eorg T'’hurmair herausgegebene Sammelbuch SRa derumtfriedete Garten eines Bürgerhauses 1St das eıiıch die-
SCS stillen Knaben, der infolge körperlicher Behinderung Wenıgen“ 1St ıne geglückte Arbeit. Besonderer Wert
abseıits esteht und bei dem fröhlichen, oft wilden Treiben wurde auf anzıehende Bilderbeigaben gelegt NCUN Zeich-
seiıner Kameraden ıcht mitmachen ann. SO schafft ZCH, acht Lichtbilder und acht Graphiken gveben dem
1 Garten se1nes Elternhauses ine Welt tür sıch, pflegt Buch eiIn festliches Gepräge
Molche, Salamander, Eıdechsen, Schildkröten, beobachtet Miıt WEe1 hervorragenden Neuausgaben klassischer Ju-
sang un: Flüug der Vögel und findet die Freundschaft gendbücher hat der Verlag Herder sıch ein besonderes
eiınes feinen Mädchens. Dıies alles, dazu die Schwierig- Verdienst erworben. Er egte 1ne€e Bearbeitung des
keiten 1mM Zusamenleben des Helden miıt den Seinen, Robinson VÖO.  - Daniel Deftfoe VOT, deren LNCUC Übertra-
schwere Schicksalsschläge 1n der Famiılie und das Zu1ng un Textgestaltung der Öösterreichische Dichter und
mähliche iınnere Reifen des Knaben we1{(ß die Ver- Lehrer arl August Stöger in musterhafter Weiıse be-
fasserin miıt einer fteinen Behutsamkeit der Sprache und hatte. SO verdienen also das „Leben UuUN diıe
einer echten ınneren W ärme gestalten, daß S1Ce die Abenteuer des Robinson Crusoe” , WOZU Hans Groh  e
Teilnahme der Jungen Leser tür ihren Helden ZEWINNt, 50 gyanzseltige Zeichnungen beigesteuert hat, ıne Muster-
nıcht weniıger die des Erwachsenen. ausgabe des erühmten Jugendbuches gEeENANNTL WEC1 -

IJrsula Bruns geht 1n „Hindernisse für Huberta“ bewußt den, das darum seinen Platz gerade be1 Herder hat,
auf die Backfischmentalität e1n, indem S1e die Passıon we] 1n dieser Bearbeitung die relig1ösen Elemente der
eines jungen Mädchens für Pferde und die Freude Dichtung, sSONn: VO: Zeitgeschmack meıst ausgemerztL,
Reıiten in den Mittelpunkt iıhrer flott erzählten Ge- wiederhergestellt wurden. Von der Ausgabe der
schichte stellt. „Kinder- und ausmärchen“ der Brüder Grimm darf

„Kleine Lehre D“Oo  S Gottes großer Welt“, „Biıld UN! Gleich- 1119  - M1t m Bedacht Sapch, die beste der heute
nıs“ , soOwı1e „Fromme Mären“. vorhandenen Auswahlausgaben ISt. Der Herausgeber



Wılhelm Straub hat NUur solche Stücke der Grimmschen und Einband entsprechen hohen Anforderungen,
Sammlung aufgenommen, die ohne Bedenken Kindern und haben alle Beteiligten derart zusammengewirkt,
geboten werden können, und hat sS1e geordnet, daß eın Standwerk vorliegt, dem I1L4AanNn eiınen Ehrenplatz
daß mıiıt den einfachsten Geschichten begonnen wird un 1n jeder Hausbüchere i wünschen möchte.
die schwlierigen Märchennovellen ım Schluße stehen. Der SO erweılst sıch, daß der Verlag Herder nach 1945 in
Illustrator Artur Mrokwia hat m1ıt seinen zahlreichen seiınen Werken AaUus dem Bereıch VO  3 „Dichtung un:
charakteristischen Schwarz-Weiß-Bildern die Anziehungs- Deutung“ sowohl die alten TIraditionen wieder auf-
kraft des Buches wesentlich erhöht. Papıer, Druckaus- nahm, aber auch nach Horizonten Ausschau hält.

Chfistliche uns un Kunstwissenschait
Von WEIS

Christliche Kunst 1st ungleich mehr als NUr eine beiläu- dargeboten, erläutert und dann auch nachgeahmt werden.
fige Illustration des Glaubensinhalts, 1ne Übersetzung So erschien 825/26 eıne Lieferungsfolge „Pantheon, au
der Heilstatsachen un -lehren 1in die bildhaften Formen gewählte Sammlung ın Kupfer gestochener Copıen DO  D

des „Schönen“. Sıe 1St vielmehr umgekehrt betrachten Kirchen- UN Heiligen-Gemählden“. ast dramatisch
als der anschauliche Ausdruck eines wirkungsmächtigen werden WIr 1n die Bemühungen eingeführt, 1ın der Ver-
Glaubenslebens, das seinen relig1ösen Vorstellungen und yangenheıit einen endgültigen Architekturstil für die
Verhältnissen durch die schöpferische Gestaltung ine Gegenwart und Zukunft finden, eLw2 durch die Schritt
spezifische, eben die künstlerische Darstellung geben VO'  3 Arnold „Über den Vorzug der altgriechischen
VErmMaß. So Zzählt s1e 1in hervorragender VWeıse Zzu Ar- und römischen Baukunst DOor der gothischen“ (1814) oder
beitsgebiet eines Verlags, der sıch tür die Grundlegung Durands „Sammlung UN Vergleichung alter
un den Autbau eiıner christlichen Kultur verantwortlich un Gebäude (1827) 1ne beschreibende Bild-
weıiß selbst wenn se1ne Aufgabe keineswegs vorder- publikation mıt historischer Einführung über die „Denk-
gründig ın der Publikation VO  3 Kunstwerken oder VO  3 male deutscher Baukunst Oberrhein“ bezeıichnet dann
internen Auseinandersetzungen der unstwissenschaft den ewonnenen Prımat der altdeutschen Stile für die
sıeht. cQhristliche Kunstbetrachtung W1€ für die kirchliche Bau-
Der Rückblick auf die 150 Jahre des Herderschen Ver- praxıs des 19 Jahrhunderts. Zugleich damit die
lagshauses erg1ibt, daß diesen Problemen hier 1n einem wissenschaftliche Behandlung der großen Kunstwerke des
Umfang un einer bewußten Zielsetzung Rechnung DC- badıschen Heimatlandes ein, mi1t der das Herdersche
tragen wurde, die auch den überraschen können, dem Verlagshaus späterhin ıne bedeutsame 1Ss10nN ertüllt.
viele einzelne Werke daraus un: unentbehrlich Diese Monographien ZuUur regionalen Kunst stehen aber
geworden sind. AÄAus der großen Fülle der einschlägigen dann bereits 1m größeren Zusammenhang einer christ-
Buchtitel zeichnen sıch dabei sogleich die Zzwel haupt- lichen Kunstwissenschaft, die ungefähr mit dem etzten
sächlichen Aufgaben ab, die sıch einer Verlagsproduktion Drittel des Jahrhunderts als bewulßft verfolgtes Ver-
auf diesem Gebiet stellen und die bezeichnenderweise
verschiedenen Zeıiten hier wechselnd 1n den Vordergrund Jagsziel erscheint. Der Versuch hatte VO  = vornherein

schwere, grundsätzlıche Probleme bewältigen. Die
treten einerseıts die Streng fachwissenschaftliche Ertor- systematische Asthetik der Hegelschule, die das Kunst-
schung und Darstellung der eigentlich cQristlichen Kunst werk und die Kunstentwicklung einseltig theoretisch als
nach iıhren Erscheinungsformen und Prinzıpien un: stufenweise Verwirklichung idealer Anschauungsformenandererseits die Vermittlung dieser Erkenntnisse ine behandelt hatte, War ın Deutschland durch ine empirischbreitere, aufgeschlossene Offentlichkeit, das heißt also eingestellte Kunstgeschichtsschreibung abgelöst worden.
ıne künstlerische Allgemeinbildung, die wiederum MIt
Vorzug den qAristlichen Gehaltr und Ausdruck durch all- Ebenso Jag aber auch die schwärmerische Verehrung der

Romantiker für die Größe und Innerlichkeit der mittel-
seit1ge Einführung Jebendig begreitbar machen sucht. alterlichen Kultur diese eıt bereits weıt zurück. Dıie
Wenn auch das Bestreben selbstverständlich dahin geht, KHGere kunstwissenschaftliche Forschung und Fachlitera-
diese beiden Gesichtswinkel nach Möglichkeit vere1in1- LUr hatte CS unt  NOomMMeEN, mMi1t Sachlichkeit die
pgCcCn un: die Zahl derartiger Werke 1St gerade hier Denkmiäler durch die Beschreibung un den Vergleichıcht gering bedingen S1C doch einen iınneren Unter- der Formen verstehen, historisch ordnen und
schied 1m Ansatz der literarischen Arbeit, den WIr auch
uUunNnsereMM Überblick zugrunde legen haben deuten: der geistige Gehalt des Kunstwerks und der

künstlerischen Leistung sollte primär AUS der formalen
Im Geist der Romantık und des Idealismus Betrachtung gewınnen se1n kulturgeschichtliche Zu-

sammenhänge WAaTfren 1Ur mıi1ıt yrößter methodischer Vor-
Die vereinzelten kunstgeschichtlichen Werke, dıe 1n der sicht für die Erklärung beizuziehen.
ersten Hälfte des Jahrhunderts bei Herder verlegt Es 1St höchst autfschlußreich, daß iıne „Asthetik“ VOomn Joswurden, spiegeln 1n unmittelbarer Lebendigkeit den all- Jungmann Sofk die 1884 1n den Verlag Herder über-
gemeinen Stand der cQhristlichen Kunst und Kunstlitera- OMMNIMMNECIMN wurde ZWar 1n apologetischem Gegensatz Zın iıhrer Zeıt, die noch völlig VO empfindsamen
Hıstorismus der Romantik bzw. des Nazarenertums be- 1825—29; das Werk befaßt sich M1t Konstanz, dem Fre1i-
herrscht wurden. Das Hauptgewicht lıegt auf der Wieder- Tennen

burger Münster, Straßburger Münster, mit Breisach und

yaDe berühmter Kunstwerke, VOL allem AaUus Mittelalter » Bde Die asthetischen Grundbegrifte; Il Die schönen
und Renaissance, die als Vorbilder iıdealer Erbaulichkeit Künste.


